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Der Kaisertag .
: : Karlsruhe . 17. Juni . Die eigentliche öffentliche Feier

des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers ist nun vor¬
über. An erhebenden Kundgebungen aus dem Inland und aus
dem Ausland für den Kaiser als Persönlichkeit und Herrscher
haben wir eine Fülle verzeichnen können und uns gefreut über
die Ehrung , die dabei dem deutschen Volk auch vom Auslande
zuteil geworden ist. Wie sein Kaiser , so ist auch das deutsche
Volk friedliebend und wünscht unter Wahrung feines Besitz¬
standes die Beseitigung aller Schranken, die dem aufrichtigen
Friedensbedürfnis der Völker entgegenstehen. Der Kaiser soll
einmal gesagt haben : „Meine Sozialdemokraten sind nicht so
schlimm .

" Jedenfalls haben diesmal sozialdemokratische Blät¬
ter bei aller Schärfe der Betonung ihres grundsätzlichen
republikanischen Standpunktes nicht umhin gekonnt, sich zu be¬
mühen, der menschlichen Erscheinung des Kaisers gerecht zu
werden. Aus dieser Beschränkung der Kritik hat sich sogar eine
allgemeine Uebereinstimmung in der Würdigung der Persön -
tichkeit des Kaisers ergeben.

Ein reicher Ordenssegen ist über Preußen und Deutschland
«iedergegangen , wie immer bei ähnlichen Anlässen in Preußen
and anderen monarchischen Staaten . Der Reichskanzler ist vom
Generalmajor zum Generalleutnant befördert worden . Cr
braucht also als Soldat nur noch die höheren militärischen Vor¬
gesetzten zu begrüßen , wenn er ihnen in Uniform auf der Straße
oder bei Hofe begegnet. Eigentlich sollte ein Reichskanzler,
wenn er nicht die höchste militärische Stellung begleitet , über¬
haupt keine militärische Uniform tragen , um nicht in einen
Konflikt zwischen zivilen und militärischen Ansprüchen zu ge¬
raten . Aber es ist nun einmal bei uns erwünscht, daß ein
Reichskanzler auch in die militärische Hierarchie eingegliedert
ist. Alle Reichskanzler haben bisher eine militärische Rang¬
stufe in ihr Amt mitgebracht und sind auf der Sprosse hoch-
grstiegen. Rur Fürst Hohenlohe entbehrte geglichen militäri¬
schen Charakters und konnte deswegen auch nicht militärisch
befördert werden . Anders Fürst Bülow . Er hatte als Bonner
Husar den Feldzug von 1870/71 mitgemacht und kam als
Charaktermajor zur Leitung des Auswärtigen Amtes , um als
Reichskanzler ebenfalls General zu werden . Eine noch groß¬
artigere militärische Laufbahn legte der frühere Finanzminister
v . Scholz zurück, der es vom Vizefeldwebel zum Leutnant
brachte. Vielleicht wird für Herrn v. Bethmann noch etwas
ausfindig gemacht , wenn erst die Militär - und Steuervorlaze
im Reichstag und Bundesrat durchgebracht sind . Ein Reichs¬
kanzler könnte allerdings seine eigens Uniform als Reichskanz¬
ler tragen : 'eine Ziviluniform . Es gibt eine solche , was den
meisten Zeitgenossen unbekannt sein dürste . Dann wäre er
allen sogenannten Etikettenschwierigkeiten überhoben.

Im übrigen ist der Titel - und Ordenssegen niedergegan¬
gen aus minder Große und minder Kleine , die sich gewun¬
dert haben würden , wenn er an ihnen vorübergegange »
wäre . Eine überlaute Korrespondenz hatte bereits den Ex¬
zellenz -Titel an den Präsidenten des Reichstags , Kaempf, und

an den Zentrumsgewaltigen Spahn erteilt , was vielleicht für
den Kaiser Grund genug war , die Namen der Beiden einst¬
weilen von der Ordenslifte zu streichen . Der Kaiser liebt
eben nicht, den Exekutor zu spielen für allerlei Anträge , die
unbefugter Weise an ihn herantreten . Wenn der Steuer¬
kompromiß das letzte Hindernis für die Militarvorlage ge¬
nommen haben wird , dann dürfte auch die kaiserliche Enaden -
sonne noch im besonderen Glanze leuchten .

Am meisten erstellt wird man im deutschen Volke sein
über die Amnestie, die der Kaiser als König von Preußen
für Militär - und Zioilvergehen im weiten Umfange erlassen
hat und die im Anschluß daran auch von den einzelnen Bun¬
desfürsten in ihren Landen zum Kaisertag verfügt wurde.
In der Tat wird ein großer Kreis von Personen von de:
Amnestie umfaßt , wenn alle durch Not , Leichtsinn , Unbeson¬
nenheit oder Verführung zu Strafen gekommenen Personen
amnestiert werden , entweder durch gänzlichen Straferlaß oder
Strafmilderung . Die Maßregel wird noch ergänzt werden
durch eine umfangreiche Löschung der Strasvermerke in den
Strafregistern . . .

Kaiser und Verfassung .
— Berlin . 16. Juni . Mitten hinein in den rauschenden

Trubel der Kaiserjubiläumsfestlichkeiten tönt ein Heller
Klang , der gerade in unfern politisch erregten Tagen , wo im
Kampf um die preußische Verfassung das Wort von einem
uneingelösten Wahlreformoersprechen des Königs eine viel¬
fach demagogische Auslegung erfährt , geeignet ist , dem kon¬
stitutionellen Fühlen Kaiser Wilhelms II . ein bedeutsames
Relief zu geben. Bei der Jubiläumsfeier der Berliner Uni¬
versität hat heute der Festredner , Prof . Dr . Hintze , über einen
Vorgang in den Anfängen der Regierung des Kaisers berich¬
tet , dessen Echtheit uns durch die Person des Redners und die
Stelle , von der aus er der Oeffentlichkcit mitgeteilt worden
ist , hinreichend verbürgt zu sein scheint. Prof . Dr . Hintze
führte u . a . aus :

„Mit welcher Entschiedenheit sich der Kaiser von Anfang
an aus den Boden der Verfassung gestellt hat , das erhellt aus
einem bisher noch unbekannten historischen Vorgang , den
Seine Majestät höchstselbst die Gnade gehabt hat . vor Jahren
gelegentlich eines Empfanges mir mitzuteilen ! und ich glaube ,
die mir damals zugleich erteilte Ermächtigung , davon Gebrauch
zu machen , bei keiner besseren Gelegenhit benutzen zu können,
als heute an dieser Stelle . Der Kaiser erzählte , daß er von
dem Justizminister und Thronsyndikus Dr . Friedberg in den
letzten Stunden seines kaiserlichen Vaters darauf hingewiesen
worden sei , daß ihm sofort nach dessen Hinscheiden ein für die¬
sen Fall bereitgehaltenes verschlossenes Schriftstück von großer
Wichtigkeit vorgelegt werden würde . Und in der Tat war die¬
ses das erste , was Seine Majestät auf seinem Schreibtisch vor¬
fand . Er öffnete es und erkannte sofort die charakteristischen
Schristzüge König Friedrich Wilhelms IV . , mit vielen Unter¬
streichungen und Ausrufungszeichen , wie dieser zu schreiben
pflegte. Es war ein politisches Testament , das jedem Thron¬
folger beim Regierungsantritt vorgelegt werden mußte, und es
enthielt eine in den stärksten und beweglichsten Wendungen ge¬
haltene Mahnung , die Verfassung noch vor der Beeidigung um¬

zustoßen. König Wilhelm IV . hatte ja, wie man weiß. Zeit
seines Lebens an dem Gedanken gehangen, die im Sturm und
Drang des Revolutionsjahres geborene, von der Regierung
zwar erst oktroyierte , dann aber auf dem Wege der Verein¬
barung mit der Volksvertretung revidierte Verfassung zu er¬
setzen durch einen aus königlicher Machtvollkommenheit ver¬
liehenen Freibrief , der gar nichts von dem revolutionären
Charakter moderner Konstitutionen haben sollte . Es war dis
Wurzel der vielfältigen Meinungsverschiedenheiten zwischen
ihm und seinem Ministerpräsidenten Otto von Mantenffel ge¬
wesen , daß dieser die Hand dazu nid?* hatte bieten wollen . Nun
hatte Friedrich Wilhelm IV . auf seine Nachfolger einzuwirken
gesucht mit aller Macht, die ein Toter auf Lebende ausüben
kann, um diesem Königswunsch in Zukunft doch noch einmal
Erfüllung zu verschaffen . Kaiser Wilhelm H . hatte ebenso
wenig wie sein« beiden Vorgänger irgendwelche Neigung, die¬
sem Appell seines königlichen Großoheims zu folgen, aber er
ging weiter . Er erwog , daß die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
sei , daß in Zukunft einmal ein junger , ««erfahrener Herrscher
zur Regierung käme , auf den dieses Testament doch vielleicht
einen verhängnisvollen Eindruck hätte machen können . .
„und seitdem ", sagte der Kaiser , „war es mir, als ob ich ein
Pulverfaß im Hause hätte, und es ließ mir keine Ruhe, als bi«
das Testament vernichtet war." Es wurde verbrannt und das
Kouvert an das königliche Hausarchiv abgegeben mit der Be¬
merkung : „Inhalt vernichtet ."

Die Bedeutung dieser Kundgebung , so bezeichnend und
wertvoll sie sür die Charakteristik des Monarchen ist , ist heute
ui erster Linie eine geschichtliche. Sie zeigt, daß schon in den
Tagen seines Regierungsantrittes der Kaiser gewillt war , fest
und entschlossen auf den Boden der Verfassung zu treten und
auf ihm zu beharren . Wir wissen heute, daß Wilhelm II .
in den 25 Jahren seiner Regierung seinem Entschluß jederzeit
treu geblieben ist , auch wenn einflußreiche Ratgeber im Reich
wie in Preußen auf eine reformatio m peius der Ver¬
fassung drangen . Die uneingeschränkte Anerkennung sür diese
bestimmte Wahrung der Bolksrechte versagen in unser« Ta¬
gen auch diejenigen Stellen dem Monarchen nicht, die in
mancher seiner Aeußerungen , vornehmlich aus der Zeit vor
dem 17. November 1908 , Merkmale eines persönlichen Regi¬
ments sahen. Aus der heute bekannt gewordenen Kund¬
gebung des Monarchen zu seinem Regierungsantritt , so kommt
die „Köln . Ztg .

" zum Schluß, wird vielerorts nicht ohne Be¬
rechtigung die zuversichtliche Hoffnung geschöpft werden , daß
Kaiser Wilhelm sich mit derselben Beharrlichkeit , mit der er
sich als Wahrer der Verfassung treu geblieben ist , auch an
der Lösung der Aufgabe beteiligen wird , die er als eine der
wichtigsten der Gegenwart bezeichnet hat , an der Reform des
preußischen Wahlrechts .

Das Kaiferfndiläumsfest.
(Telegramme .)

— Berlin , 16. Juni . Der Kaisertag war von rechtem
Kaiserwetter begünstigt . Im Lause des Vormittags wuchsen
die Menschenmassen Unter den Linden und in den übrigen Zu¬
fuhrstraßen zum Schlosse ins Ungeheure, während die Anfahrt
der Deputationen zur Gratulationscour vor sich ging . Wahrend

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig .)

(20 . Fortsetzung ! Ä-chdruckv -rboten
Mit dem scheidenden Jahre verklang das Festgrläute , es

wurde wieder Alltag auf Erden und im Doktorhause zogen die
zugeflogenen Vögel fast gleichzeitig ab. Es wurde — still wohl
kaum , dazu waren der Menschen dort zu viele — und zu frisch-
lebendige — doch ruhiger wutt >e es und wie es immer gewesen
war .

Sie sprachen noch oft von Ludwig Roxenius , wenn sie rn
chrer wundervollen Behaglichkeit am runden Tisch zusammen
saßen . _ . ,

„Er ist ein lieber Junge —“ sagte Mutz , „ein lieber , guter
Junge ist er und hoffentlich ficht man sich noch mal wieder
.m Leben.

"
. . ™

Puckchen meinte : „Das war fern, wie der hier war . Wenn
Onkel Apotheker und der Oberlehrer und Herr Tierarzt Müller
und Onkel Pastor abreison würden , das sind ihrer vier und
wenn sie nie mehr zu uns kämen, wäre es nicht so schlimm, wie.
daß Herr Roxenius nicht mehr da ist. Der müßte immer bei
uns fein, der gehört zu uns "

„Petit Paul , bon petit Paul, “ sagte Mademoiselles leises,
zwitscherndes Stimmchen zärtlich wir eine Liebkosung und der

Großvater nickte dem Kinde zu und gab ihm im Herzen so völlig
Recht . Der Doktor rief lachend: .. . f . , _

Nun lieh mal an , Paul , wie Du Dir das überlegt hast . Na
ja das kommt. Roxenius war so ganz von unserem Schlage,
man wurde warm mit ihm , es war Wesensverwandtschast
zwischen ihm und uns .

"
Aber Magdalena schwieg still. Ein Mann von ihrem

SMans — Magdalena dachte viel an Ludwig Roxenius .
iü hatten leine Aussprache mehr miteinander gehabt, nur

beim Abschied hatte er ihr fest die Hand gedrückt und gesagt:
„Einstweilen ein Lebewohl . Wir werden uns bald Wiedersehen .
Hören Sie , Magdalena , wenn Sie nun wieder in Ihr Zimmer -
chen ziehen und dort am Schreibtisch sitzen , da komme ich
vielleicht einmal ganz unvermutet zu Ihnen auf Besuch und
werde Ihnen vieles sagen . Dann lassen Sie sich meine Worte
zu Herzen gehen, bedenken Sie sich wohl , entscheiden Sie in
Ruhe . Ringen Sie sich durch und weiden Sie frei !"

Jetzt mutzte sie viel über diese Abschiedsworte Nachdenken
und immer , wenn sie sich in ihrem Einsamkeitsneftchcn verbarg
und am Schreibtisch saß , hörte sie ihn sagen : dort komme ich
einmal unvermutet zu Ihnen aus Besuch.

Sie gewöhnte sichs an , hier auf ihn zu warten . Und wußte
doch , daß er nicht kommen würde , daß seine Worte anders ge¬
meint waren . Seine Gedanken — sollte es heißen — mürber,
hier um sie sein . Die Gedanken umgaben sie und waren sehr
beredt und führten eine eindringliche Sprache.

„Sei groß, sei stark , mache Dich frei und komme zu uns ! "
Dann antwortete sie ihnen und kam mit all ihren Gründen

an , die in dem Lisbesreichium ihres Herzens so üppig gewach¬
sen waren . Er aber verlachte die Gründe und nannte sie schwach¬
herzig und feig.

Ost weilte Magdalena in dem lieblichen, sriedrvollen
Raum in unerhört schweren Kämpfen . Sie rang die Hände und
stöhnte und klagte sie an :

„Ja , feige — feige, dreimal feige bin ich . Aber nicht für
mich , nur sür die anderen und ihr schönes Familienglück.
Warum bin ich nicht wie alle anderen junge Mädchen ? Ich
bin dock so beneidenswert glücklich. Ein Vaterhaus habe ich
wie ein Paradies des Friedens und Wohlbehagens - hin
Braut - und Hermann ist ein prächtiger Mensch, der mich
auf Händen tragen wird , das jagen doch alle. Ich habe ihn
auch- lieb . . Was will ich also? Mir graut so — mir graut !"

Niedergedrückt von den tobenden Geiseln legte sie oft die

Hände auf die Platte des Schreibtisches und barg ihr Gesicht
darin .

Wenn sie ganz erschöpft von diesem stürmenden Gedanken-
kriege war , versuchte sie es wohl , bei dem Großvater Erholung
und Erfrischung zu finden .

Aber das war nicht mehr wie früher . Der alte Herr stand
im feindlichen Lager und die im einsamen Nachdenken ge¬
schlagenen Schlachten fanden hier ihre Fortsetzung gegen einen
streitbaren und starken Gegner.

„O Silbcrhärchen, " klagte Magdalena bitterlich , „bei Dir
war sonst für mich so gut zu sein . Weiht Du noch ? Seit meiner
Kindheit bin ich mit all meinen Nöten zu Dir gekommen . Du
hast mich gestreichelt und getröstet und mit den Himmelsaugen
angesehen und alles war gut . Jetzt ist es so anders . Statt
klarer werde ich durch Dich nur noch verwirrter . Ich kann nicht
einmal mehr so durch Deine Augen in den Himmel sehen wie
sonst . Jetzt sind lauter Wolken davor .

"

„Weil Du selbst in lauter Wolken gehst, Magdalena . Und
in Nebel und Unklarheit verfangen bist . Denke nur an Deine
Mutter , denk an Deine Musik . Du liebst ja Hermann nicht .
Das Seelchen muß verkümmern , wenn es an diesen Mann ge¬
fesselt wird . Du rennst in Dein Unglück. Sie haben Dich so
jung mit ihm verlobt , das war bitteres Unrecht. Die gute ,
kleine Frau mit den heiteren , flachen Gedanken hat das ange¬
richtet. Mir will es Drin Vater nicht glauben , wenn ich ihm
sag '

, daß Du an Hermann zugrunde gehen wirst . Sie hat ihn
doch lieb , sagt er , das sieht ja ein Blinder "

„Ich habe ihn auch lieb —" sagte Lena halblaut und wie
ein trotziges Kind .

„O Magdalena —" beschwörend klang es — „Kind Du .
Werde Dir einmal klar . Hast Du ihn lieber wie Deinen Vater ?
Wie Euer Mutzchen ? Wie Paul ? Und wie mich? "

„Ich will ja von Euch allen fort und zu ihm gehen," ant¬
wortete sie scheg. . - - - (H°^ setzung . fM .)



eben in großer Höhe über dem Schloß eine Fliegertaube kreiste ,
empfing das Kaiserpaar um 10 Ubr im Kapitelsaale die Depu¬
tationen , die Adressen und Geschenke Lberbrachten.

Die Empfänge der Deputationen .
Der Kaiser in der Uniform des 1 . Garderegiments zu Fuß

and die Kaiserin nahmen unter dem Thronbaldachin Aufstel¬
lung . Zur Rechten des Kaisers standen die Prinzen . Zuerst
sprach das Staatsministerium seine Glückwünsche durch den
Reichskanzler aus . Im Namen der ftimmführenden Bevoll¬
mächtigten zum Vundesrat , mit denen wieder der Reichskanzler
und Staatssekretär v . Jagow erschienen , sprach Graf v. Lerchen¬
feld : das Präsidium des Reichstags mit den Schriftführern und
Quästoren , geführt von Dr . Kämpf , das Herrenhaus mit dem
Kammerherren von Wcdel-Piesdokf als Sprecher, sowie das des
Abgeordnetenhauses mit dem Grafen von Schwerin -Löwitz
schloffen sich an .

Weiter folgten alsdann die als Komitee für das Ehren¬
geschenk der Armee erschienenen Generalfeldmarschälle , General¬
obersten und Generäle . Generalfeldmarschall Graf Häseler
überreichte dabei dem Kaiser den Feldmarschallstab, den der
Kaiser , der bei jeder Gruppe mit wenigen freundlichen Worten
dankte, entgegennahm , indem er hervorhob , daß es ihn beson¬
ders freue, das Geschenk der Armee aus den Händen eines glor .
reichen Mitkämpfers seines Großvaters entgegennehmen zu
können. Mit dieser Gruppe erschienen Generalfeldmarschall
von Bock und Polach ,

'
Generaloberst von Pleffen , der Kriegs

minister und einige zwanzig Generäle , darunter die General¬
obersten von Lindequist , Keffel , General der Kavallerie von
Scholz , General der Infanterie von Moltke.

An der Spitze der Marineabordnung , die aus dem Groß¬
admiral von Tirpitz und mehreren Admiralen bestand, über»
reichte Prinz Heinrich einen silbernen Adler , welcher den Flagg ,
stock der Jacht „Hohenzollern" zieren soll. Die Offizierabord ,
nungen des Regiments des Garde du Korps , des Ersten Garde -
regiments , des Leibgarde -Husarenregiments , sowie des Erena »
dierregiments König Friedrich Wilhelm IV . (1 . Pommerfches)
Rr . 2 schloffen sich an und überreichten Erinnerungsgaben . Der
englische Militärattache Ruffel überreichte ein Geschenk der
Royal Dragons , Vertreter des deutschen evangelischen Kirchen«
ausschuffe » mit dem Wirkl . Geh. Rat Voigts als Sprecher, so¬
wie der Erzbischof voi^ Köln , Dr . Hartmann , und der Bischoi
von Rottenburg , Dr . von Keppler . als Vertreter der Bischöfe
folgten . Die Reichslande ließen durch eine Deputation untei
Führung des Statthalters Grafen von Wedel mit dem Staats¬
sekretär Freiherrn Zorn von Bulach u . a . ihre Glückwünsche aus -
sprechen : für das Reichsgericht sprach deffen Präsident Wirkl
Geh. Rat Freiherr von Seckendorfs ; für das Reichsmilitär¬
gericht dessen Präsident General Graf v. Kirchbach . Die Dele-
gation der British Council ot* the Churches zur Pflege
freundschaftlicher Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land wurde von Bischof Boyd Carpenter geführt . Nachdem
Mister Carnegie an der Spitze der amerikanischen Abordnung
eine Adresse überreicht hatte , folgten die Abordnungen aus den
Provinzen . Um 11 Uhr war im Rittersaal Eratulationsdefi -
liercour .

Bei dem Empfange im Kapitelsaal des Schlosses waren u . a.
erschienen : Vertreter der Provinzialverbände , der Hauptstädte unü
anderer Städte sowie der Laudschaften usw . Nach Ostpreußen, das
auch durch eine Abordnung der Litauer vertreten war , folgte West¬
preußen und Brandenburg . Für Berlin sprach Oberbürgermeister
Mermuth , für Charlottenburg , Potsdam und Werder die Bürger -
bzw . Oberbürgermeister . Dann folgten die Vertreter von Pommern ,
Schlesien und Posen . Nach den Deputationen der westlichen Pro¬
vinzen erschienen diejenigen des Deutschen Städtetages mit Ober¬
bürgermeister Mermuth , Oberbürgermeister Dr . Beutler -Dresden
und Oberbürgermeister Dr . von Boracht -München an der Spitze. Sie
überreichten die Huldigungsadresse der deutschen Städte und Stif¬
tungen im Werte von 23 bis 25 Millionen Mark . Gleichzeitig er¬
schien der Reichsverband deutscher Städte mit Bürgermeister Saal¬
mann aus Pleß als Sprecher . Die Rektoren der preußischen und
der übrigen deutschen llniverfitäten defilierten sodann, nach ihnen
die Rektoren der deutschen Technischen Hochschulen und die Vertreter
der Akademie der Wiffenschaften, die Geheimräte Waldeyer , Diels ,
Roethe , Plamek , dann als Vertreter der Akademie der Künste die
Professoren Menzel , Amersdorffer , Krebs , Humperdinck, Schwechte »
und Gernsheim . Diese überreichten ein silbernes Ehrengeschenk
Generaldirektor Bode als Vertreter der königlichen Museen über¬
gab eine Prachtpublikation .

Weiter schloffen sich an : die Kaiser Wilhelm -Gesellschaft, ' ver¬
treten durch Dr . Haraack, Dr . Fischer , Generalkonsul v . Mendelssohn ,
Dr . Krupp v . Bohlen und Halbach, Geh . Kommerzienrat Arnhold
und Geh . Regierungsrat Dr . v . Böttinger , der Kyffhäussrbund der
deutschen Landes -Kriegerverbände , geführt von Generaloberst v . Lin¬
dequist, und der Deutsche Flottenoerein mit Großadmiral v . Köster
an der Spitze. Mit diesem kam der Hauptverband deutscher Flotten¬
vereine im Ausland (Konsul Vohsen) und eine besondere Abordnung
des Deutschen Flottenvereins in Mexiko mit Konteradmiral v . Hintze
als Sprecher . Für die Deutsche Kolonialgesellschaft- sprach General
der Infanterie Freiherr v . Gayl , für den evangelischen und den
katholischen Ausschuß zur Sammlung der Kaiser Wilhelm -Spende
für die christlichen Missionen in den deutschen Kolonien und den
Schutzgebieten die Präsidenten der beiden Ausschüffe v. Wedel -Pies -
dorf und Fürst zu Löwenstein-Mertheim . Nach dem Verband der
katholischen Missionen in den deutschen Kolonien , durch P . Acker ver¬
treten , kam die Abordnung der deutschen Maltesergenoffenschaften,
geführt von dem Fürsten Wilhelm von Hohenzollern, die den Mal¬
teserorden in Brillanten überreichten . Es folgten : die Deputation
der Rektoren und Direktoren der Hochschulen der landwirtschaftlichen
Verwaltung , deren Sprecher Professor Fischer-Berlin war , die Depu¬
tation des Landesökonomie-Kollegiums , geführt von dem Grafen v.
Schwerin -Löwitz , des Vereins zur Förderung des Eewerbefleißes .
llnterstaatssekretär Dr . Richter , der an der Spitze der letztgenannten
Abordnung stand, überreichte die Große goldene Denkmünze des Ver¬
eins . — Eine größere Deputation , geführt von Pfarrer v . Weber-
M .-Gladbach, vertrat die evangelischen und katholischen Arbeiter¬
vereine Deutschlands , der Bergarbeiter Iacsbs -Eisleben führte die
Abordnung des Hauptausschusses nationaler Arbeiteroerbände . Für
die an der Jubiläumsspende für die Kommodorestiftung beteiligten
Vereine waren erschienen Generaldirektor Dr .-Jng . Ballin , Dr .-Jng
Blohm uird Geheimer Regierungsrat Profeffor Busley . Der Kaiser¬
liche Aeroklub ließ durch den Herzog Ernst II . von Sachsen-Altenburg
die Glückwünsche aussprechen. Die deutschen Korps , Burschenschaften
und Landsmannschaften waren ebenfalls durch eigene Deputationen
repräsentiert . Mit den Vertretern des Verbandes Deutscher Beam -
tenvereine (Ministerialdirektor a . D . Züst als Sprecher) , des Allge¬
meinen Verbandes der Eisenbahnoereine der preußisch -hessischen
Staatsbahnen und der der Reichseisenbahnen (Oberregierungsrat
Dr . Grünberg -Kaffel) , des Zentralkomitees der deutschen Vereine
vom Roten Kreuz, an ihrer Spitze General der Kavallerie v . Pfuel ,
des Vaterländischen Frauenvereins , geführt von der Gräfin Jtzen-
plitz , des ständigen Ausfchuffes des Verbandes der Deutschen Landes -
jraucuvereine vom Roten Kreuz mit Oberst r . D Evertb als Spre -
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cher war die Reihe der Deputationen , im ganzen über 8V , abge¬
schloffen. Alle überreichten Adreffen bzw . Geschenke, für die der
Kaiser kurz mit freundlichen Worten dankte.

Bei dem Empfang waren sodann unter anderen noch erschienen :
Die Abordnung der deutschen Maltesergenossenschasten, geführt von
dem Fürsten Wilhelm von Hohenzollern, die den Malteserorden in
Brillanten überreichte, und die Deputation des Vereins zur Förderung
des Gewerbefleißes . geführt von llnterstaatssekretär Dr . Richter , der
die große goldene Denkmünze des Vereins übergab .

Der Städtetag .
— Berlin , 16. Juni . Bei den Eratnlationsempfängen

im Schloß empfing der Kaiser , wie schon kurz erwähnt , die
Deputationen des Deutschen Städtetages , sowie des Reichsver-
bandes deutscher Städte : Oberbürgermeister Wermuth , Bür¬
germeister Dr . Reicke, Stadtverordnetenvorsteher Michelet, den
stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher Caffel und den
Stadtrat Straßmann . Der Kaiser schüttelte dem Oberbürger¬
meister Wermuth kräftig die Hand und beauftragte ihn , der
Berliner Bevölkerung seinen herzlichen Dank zu sagen für die
rege Anteilnahme an der Jubiläumsfeier , ünd drückte seinen
wärmsten Dank für die Huldigung der Schulkinder und die
schöne Ausschmückung der Straßen aus . Namens des Städts -
tages und zugleich namens des Neichsverbandes deutscher
Städte sprach ebenfalls Oberbürgermeister Wermuth dem
Kaiser die Glückwünsche aller deutschen Städte aus . Die De¬
putation des Deutschen Städtetags bestand aus den Ober¬
bürgermeistern Wermuth -Berlin , Dr . Borscht -München, Beut¬
ler -Dresden , Wallraf -Köln,

'
Matting -Breslau , Voigt -Frank¬

furt a . M . , Lautenschlager-Stuttgart . Dr . Schwander -Straß -
bürg , S i e g r i st - Karlsruhe , Elässing -Darmstadt , Ebeling «
Dessau und dem Stadtverordnetenvorsteher Michelet-Berlin .
Die Deputation des Reichsverbands deutscher Städte , umfas¬
send die Städte unter 25 000 Einwohner , die gleichzeitig
empfangen wurde , bestand aus den Bürgermeistern Saal
mann -Pletz. Eichhardt -Dirschau, Dr . Belian -Eilenburg . Da«
Kunstwerk, das der deutsche Städtetag als Elückwunschadreffe
überreichte, ist eine Schöpfung von Profeffor Hupp-Schleis-
heim bei München. Oberbürgermeister Wermuth wies bei
der Uebcrreichung darauf hin , daß die Adresse von Mün¬
chenern Künstlern hergestellt sei. Der Kaiser erwiderte , sie
sei eines der schönsten Kunstwerke, Sie er je gesehen , und rich
teie besondere Dankesworte an den Münchener Oberbürger «
meister, der sich bei der Herstellung der Adresse große Ver¬
dienste erworben habe.

Der Kaiser im Zeughaus .
Berlin , 16. Juni . Ilm 12 Uhr begab sich der Kaiser

zu Fuß nach dem Zeughause, begleitet non seinen sechs Söh¬
nen sowie seinem Schwiegersöhne, sowie den Herren des
Hauptquartiers , unter dem Jubel einer ungeheuren Men¬
schenmenge . Vor dem Zeughause stand eine Ehrenkompagnie .
Die Salut -Batterie des 1 . Garde -Feldartillcrie - Regiments
feuerte einen Salut von 1Y1 Schuß . Im Lichthofe ließ der
Kaiser den schon gestern mitgeteilten Armeebefehl des Kaisers
von Oesterreich verlesen und brachte selbst ein dreifaches Hurra
auf den Kaiser Franz Josef aus . nach der Rückkehr ins
Schloß war um 1 Uhr 05 Min . Familienfrühstückstafel .

* *
*

Der Kaiser und die Kaiserin machten nachmittags eine
Ausfahrt im offenen Automobil , wobei sie von der viele Tau - t
sende zählenden Menge , die Unter den Linden und im Tiergar¬
ten sich erging , mit andauernden Ovationen begrüßt wurden .

Um 6 .45 Uhr war im königlichen Schloß bei den Majestä¬
ten FrLhstückstafel für die anwesenden Fürstlichkeiten, für die
Gefolge Marschalltafel .

Die Ealaoper .
Gegen 8 Uhr begaben sich die Majestäten nach dem König !.

Opernhaus , wiederum von der dichtgedrängten Menge mit
herzlichen Zurufen begrüßt . Der Zuschauerraum des Opern¬
hauses war mit Nelkenranken in allen Schattierungen von Rot
und mit Teppichen geschmückt . Im Parkett sah man Offiziere ,
Beamte , Vertreter der Stadt Berlin , Männer der Wissenschaft
und der Kunst und viele Herren von den heute vormittag
empfangenen Deputationen . Im Range sah man die Herren
und Damen des diplomatischen Korps , in den Logen die Gene¬
ralität , die Minister , den hohen Adel mit ihren Damen , in der
großen rechtsseitigen Proszeniumsloge sämtliche Botschafter
mit Gemahlinnen , daneben in der kleineren Loge den Reichs¬
kanzler mit Gemahlin und Staatssekretär von Jagow .

Eeneralintendant von Hülsen-Häseler geleitete den Hof in
die große Loge . Der Kaiser , in der Uniform des 1 . Garde -
Regiments , und die Kaiserin in einer lichtgrünen Robe , nah¬
men an der Logenbrüstung Platz . Neben dem Kaiser saß die
Kronprinzessin , Prinzessin Eitel Friedrich und Prinzessin
August Wilhelm , neben der Kaiserin Prinzessin Heinrich und
Prinzeß Friedrich Leopold. Die anderen anwesenden Fürst¬
lichkeiten saßen hinter den Genannten . Die jüngeren Prinzen
hatten ihren Platz in den rechts- und linksseitigen Ausbauten
»er Loge . Unter ihnen befand sich auch Prinz Ernst August.
Herzog zu Braunschweig. Gegeben wurde der erste Akt von
Lohengrin " .

Die Schutzmannschaft , die offenbar nicht instruiert war ,
bemerkte nickt gleich das kaiserliche Automobil und im Nu um¬
ringte eine Menschenmenge den Wagen und brachte dem Kai -
lerpa -»r stürmisch : Ovationen dar .

ter Zeit Sorgen betreffend die Zukunft laut geworden, al»
habe dieses Bismarcksche Wort seine Kraft verloren . Dem ist
nicht so . Die deutsche Kraft , in der Person unseres Kaiser»
verkörpert, steht unerschiitterr ruhig und entschlossen vor uns.

„Unserem Kaiser aber wünschen wir , daß er, getragen
von der Begeisterung von Jung und Alt . auch fernerhin wir¬
ken und walten möge als die Verkörperung des Wortes :
Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts in der Welt !
zum Heile des Reiches.

"
Die Rede klang aus in ein dreifaches Hoch, in das die

Anwesenden begeistert einstimmten . Die Festteilnehmer blie¬
ben noch lange in animierter Stimmung zusammen.

Militärische Auszeichnungen .
—• Berlin , 16 . Juni . Das „Militärwochenblatt " teilt mit : Der

Lharakter als General der Infanterie verliehen dem Generalleutnant
z. D . v . Janson -Berlin , zuletzt Kommandeur der 3 . Division ,
Hasie -Wiesbaden , zuletzt Kommandeur der 1 . Division , Dingeldein -
Wiesbaden , zuletzt Inspekteur der 4 . Jngenieurinspektion , Sronen -
Zehlendorf, zuletzt Kommandeur der 14 . Division . Der Charakter als
Generalleutnant verliehen : den Generalmajoren z . D . o. Kettle «
Bonn , o. Pirscher -Berlin , Burggrafen Grafen v. Dohna -Schlobitte «,
Wiemann -Weimar , Hitzigrath -Berlin , Graf u . Schlippenbach-Berlin ,
Reumann -Danzig , Sprenger -Berlin , v. Plate » vom Landwehrbezirk
Stralsund , v . Dassel-Aumühlen , Jmhoff - Berlin , Prinz Franz von
Bayern als Oberst ä la suite des Feldartillerieregiment » PrinzregerU
Luitpold von Bayern (Magdeburgisches) Rr . 4 gestellt, Herzog Most
Friedlich von Mecklenburg, Oberstleutnant , wird künftig auch als
ä la suite der Schutztruppen geführt , Fürst zu Wied , Major ä la suit »
der Armee, zum Oberstleutnant befördert , Herzog Philipp Albrecht von
Württemberg zum Oberleutnant mit Patent vom 25 . Februar 1913 in
der preußischen Armee und zwar a la suite des Kürassterregimente »
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (westpreußisches) Nr . 8 er¬
nannt , Prinz Friedrich Christian von Sachsen, Herzog zu Sachsen, zum ,
Leutnant mit Patent vom 31. Dezember 1905 in der preußischen Armee
und zwar ä la suite des Ulanenregiments Hennings von Treffenfeld
(Altmärk .) Nr . 16 ernannt , Fürst Münster von Derneburg . Rittmeister
der Reserve a . D . , wurde mit seinem Patent bei den Offizieren L 1s
suite der Armee wieder angestellt . Generalmajor a . D . Kosack-Wies -
baden wurde auf fein Gesuch mit Pension zur Disposition gestellt, dem
Oberst z . D . Feldt -Bassel wurde der Charakter als Generalmajor , dem
Oberstleutnant z . D . Er « nert im Landwehrbezirk Karlsruhe wurde
der Charakter als Oberst verliehen . Dem Kontreadmiral z. D.
v. Dresky , zuletzt zur Beifügung des Chefs der Marinestation der
Ostsee , wurde der Charakter als Vize-Admiral verliehen .

Ernannt sind ferner : v. Bock und Polach , Generalfeldmarschall . zum
Chef des Infanterie -Regiments Frhrn . v . Sparr (3 . Wests .) Rr . 16,
Frhr . v. d. Goltz , Generalfeldmarschall , zum Chef des

. Infanterie -
Regiments v . Doyen (5. Ostpreuß.) Nr . 41. v. Lindequist . General¬
oberst , zum Chef des Naffauischen Infanterie -Regiments Nr 87 ;
v. Pleffen , Generaloberst . Kommandeur des Allerhöchsten Haupt¬
quartiers , zum Chef des Brandenburgischen Jäger -Bataillons Nr . 3 ;
o. Kessel , Generaloberst , zum Chef des Infanterie -Regiments Graf
Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandenburgischen ) Nr .OV ; v. BLlow ,
Generaloberst , zum Chef des Grenadier -Regiments Prinz Carl von
Preußen (2. Brmrdenburgischen) Nr . 12 ; der Großherzog von Olden¬
burg zum Chef des 8 . rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 79. der
Großherzog von Hessen und bei Rhein zum Chef des Infanterie -Regi¬
ments Graf Barfuß (4. Westfäl. ) Nr . 17 ; v. Moltke , General der In¬
fanterie , Chef des Generalstabes der Armee , zum Chef des Füsilier -
Regts . Generalfeldmarschall Graf v . Moltke (Schles .) Nr . 38 ; der Fürst
von Waldeck und Pyrmont zum Chef des Jnfant .-Regts . v . Wittich
(3. Kurhess.) Nr . 83 ; der Großherzog von Sachsen zum Chef des thü¬
ringischen Husaren -Regts . Nr . 12 ; Fürst Heinrich XXVII . von Reuß
j. L., Regent des Fürstentums Neuß ält. L-, unter Verleihung des
Patents seines Dienstgrades zum Chef des magdeburgifchen Jäger -
Bataillons Nr . 4 ; der Herzog von Eachsen-Coburg -Eotha zum Chef
de - 2 . Rhein . Husaren -Regts . Nr . 9 ; Prinz Alfons von Bayern zum
Chef des Dragoner -Regts . Frhr . v . Mannteuffel (Rhein .) Nr . S ; die
Kroßherzogin von Baden zum Chef des 2 . Bad . Dragoner -
Regts . Nr . 21 ; Frhr . v. Schrffer-Hoyadel, General der Infanterie ,
Kommandierender General des 11. Armeekorps , a la suite des Kaiser
Alexander - Earde -Gren .-Regts . Nr . 1 gestellt, ». Emmich, General der
Infanterie , Kommandierender General des 10 . Armeekorps , ä la .suite
des Füs . -Regts . Generalfeldmarschall Prinz Albrecht von Preußen
(Hannov .) Nr . 73 gestellt ; v. Linsingen . General der Infanterie , Kom¬
mandierender General des 2 . Armeekorps a la suite des Eren .-Regts .
König Friedrich Wilhelm IV . (1 . Pomm . ) Nr . 2 gestellt ; v. Pletten -
burg» General der Infanterie , Kommandierender General des Earde -
korps unter Belastung in dieser Stellung wurde zum General -Adjutan¬
ten des Kaisers ernannt ; v. Loschop, Generalleutnant , Kommandieren¬
der General des 3 . Armeekorps, wurde zum General der Infanterie ;
Burggraf und Graf zu Dohna - Schlobitten , Generalleutnant , attachiert
der Person des Zaren unter Belastung in dieser Stellung unter Er¬
nennung zum Generaladjutanten des Kaisers zum General der Ka¬
vallerie befördert ; der Charakter als General der Infanterie verliehen :
den Generalleutnants v. Schack , Gouverneur von Thorn , ». Guendell ,
Direktor der Kriegsakademie ; Frhr . von und zu Eglofistein ä la ernte
der Armee ; Frhr . v. Lyncker ä la suite ; der Charakter als General
der Kavallerie wurde verliehen dem Generalleutnant Herzog Friedrich
Ferdinand zu Schleswig -Holstein- Sonderburg -Glücksburg ä la suite der
Armee und des ersten Seebataillons ; Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe
ä la suite des Husaren -Regts . König Wilhelm (1 . Rhein .) Nr . 7 und
des Westfäl . Jäger -Bataillons Nr . 7 ; Herzog Ernst Günther von
Schleswig -Holstein a la suite des Leib -Garde -Husaren -Regiments
und des Infanterie -Regiments Herzog von Holstein (Holstern.)
Nr . 85 ; der Charakter als General der Artillerie wurde verliehen
v. Bücking , Generalleutnant und Feldzeugmeister.

Berlin , 16 . Juni . Das „Armeeverordnungsblatt " veröffent¬
licht eine K- binettsordre , die bestimmt , daß das zweite Jäger «
bataillon künftig die Bezeichnung „JSgrrbataillon Fürst Bismarck
Pommerfches ) Nr . 2“ zu führen hat .

- Berlin , 16. Juni . Aus Anlaß feines 25jährigen Regie-
runosjubiläums hat der Kaiser dem Ulanenregiment «Groß.
Herzog Friedrich von Baden" ( Rheinisches Nr . 7) und feinem

D .T . Berlin . 17. Juni . (Privattel .) , Während der Gala - Infanterieregiment 6. Lothringisches Nr . 15 zu den Tfchapkas
cer im SM . Opernlm"s wurde die Kaiserin non einem bezw . den Helmen den Eardeadler ohne Stern verliehen .
Unwohlsein befallen und gezwungen, die Over zu
verlassen . Aus diesem Grunde mußte auch der Cercle
im Opernhaus ausiallen . der nach der Vorstellung
stattnnden sollte . Das Kaiserpaar begab sich direkt zum Schloß
zurück.

Das Festessen des Reichstags .
Berlin , 16. Juni . Bei dem heutigen Jubilänmsessen

im Reichstage, an dem sämtliche bürgerliche Parteien t :il -
nahmen , hielt Präsident Dr . K a e m p f eine Rede, in der es
heißt :

„Der Kontrast zwischen dem blühenden Gewerbe und den
politischen Gefahren , die bei Beginn des Jahres 1888 zu
drohen schienen , gab dem damaligen Prinzen Wilhelm Ge¬
legenheit , ein Wort zu wiederholen und zu umschreiben , das
wenige Tage zuvor unser großer Kanzler im Reichstage gs -

Weitere Ordensverleihungen .
Es erhielten : den Stern zum Roten Adlerorden zweiter

Klasse : Maler , Professor Gustav Schoenleber in Karlsruhe ; den
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub : Engler »
Direktor des Berliner Botanischen Garten ; den Roten Adler¬
orden zweiter Klasse mit der Schleife : Geheimer Kommerzien¬
rat Grtillaume in Köln : den Roten Adlerorden dritter Klasse ;
Professor Kallmorgen -Berlin , Professor Heck, Direktor des
Zoologischen Gartens in Berlin ; den Roten Adlerorden vierter
Klasse : Geheimrat Dr . Wyneken, Direktor des Literarischen
Bureaus .

Die Bundesfürsten in Berlin .
— Berlin , 16. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bringt

zum Eintreffen der Bundesfürsten und Bürgermeister der
sprachen hatte : „Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts , Freien und Hanfastädte zum Regierungsjubiliium des Kaiser»
in der Welt .

" Diese Worte , angesichts der zu Beginn des einen Begrüßungsartikel , in dem es heißt :
Jahres 1888 herrschei/den Spannung als der ruhige Ausdruck „In dieser feierlichen Kundgebung kommt , weithin er-
deutscher Stärke gesprochen , ist welthistorisch geworden und kennbar , zum Ausdruck , wie fest und innig sich Kaiser und Bnn -
wurde überall verstanden . In manchen Kreisen sind in letz - . desfursten, Reich und Einzelstaaten verbunden wulen . Die
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fassung hat die Nation zu machtvoller Entwicklung ihrer ge¬
samten Kraft , die Einzelstaaten und Stämme zu ungestörter
Weiterbildung des Eigenlebens befähigt . In seinen Fürsten
verehrt das Volk die Träger aller Ueberlieferungen . Im festen
gegenseitigen Vertrauen unter Wahrung der berechtigten Be¬
sonderheiten ihrer Lande , mit Rat und Tat für das Veste des
Reiches zu wirken ist das Ziel , das die Fürsten unbeirrt im
Auge haben . So gewinnt die bevorstehende Kundgebung der
Bundestreue für Kaiser und Reich einen tiefen Inhalt .

"
= Berlin , 16 . Juni . Prinzregent Ludwig von Bayern ist

heute abend um 8.25 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein¬
getroffen und von dem Kronprinzen und dem Prinzen August
Wilhelm empfangen worden . — Der Herzog von Anhalt ist mit
demselben Zuge angekommen.

= Berlin , 16. Juni . Der König von Württemberg traf
um 16 .30 llhr auf dem Anhalter Bahnhof ein . wo er vom
Kronprinzen und den Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert und
Sigismund empfangen wurde , und nahm im königlichen Schlöffe
Wohnung . Die Ankunst und der Empfang des Erohherzogs
von Baden erfolgte abends kurz nach 11 Uhr.

Verschiedene s.
r- Berlin , 16 . Juni . Die „Nordd . Allg. Ztg .

" schreibt : Der
Reichskanzler empfing gestern den Besuch des Statthalters Grafen
». Wedel, heute vormittag den Besuch des russischen Botschafters
Sverbejew und später den des grogbritannischen Botschafters Goschen.

Gestern nachmittag 4 Uhr beging die königliche akade¬
mische Hochschule für die bildenden Künste in der Hardenberg -
stratze das Kaiser -Jubiläum durch einen Festakt. Anton von
Werner hielt die Festrede, in der er die Beziehungen des
Kaisers zur Kunst schilderte.

Unter dem Vorsitz des Kriegsministers von Heeringen
begingen gestern abend im Hotel Adlon die Mitglieder des
Kriegsministeriums die Feier des 25jährigen Regierungs -
Jubiläums des Kaisers . Der Kaisersaal und die angrenzen¬
den Festräume waren reich geschmückt . An dem Festesten
nahmen etwa 160 Personen teil . Den Kaisertoaft brachte der
Kriegsminifter aus .

— Königsberg , 16 . Juni . (W . SB.) Der Kaiser stiftete
anläßlich seines Jubiläums für den Plenarfitzungssaal der Re¬
gierung i r Königsberg fein Bildnis in der Uniform des Gre¬
nadier -Regiments Rr . 3.

Feiern im Reich .
---- Hamburg , 16 . Juni . Anläßlich des Regierungsjubiläums sind

alle öffentlichen und viele privaten Gebäude und die Wersten der
Schiffe reich beflaggt . Abends fand auf der Alster eine große Korso-
fahrt und Feuerwerk statt .

--- Kiel , 16 . Juni . Das Regierungsjubiläum des Kaisers wurde
in Kiel ganz besonders festlich gefeiert . Alle Kriegs - und Handels¬
schiffe im Hafen tragen Flaggenschmuck . Um 12 llhr mittags feuerte
die Kriegsflotte den Kaisersalut ab . In den Nachmittagsstunden be¬
wegte sich ein malerischer Feftzug, an dem über 12000 Personen und
über 100 Festwagen teilnahmen , durch die festlich geschmückten Haupt¬
straßen.

— München, 16 . Juni . Die Stadt ist heute festlich ge¬
schmückt. In den Schulen wurde auf die Bedeutung des heutigen
Tages hrngewiesen. An der Feier im Rathause nahm an
Stelle des Prinzregenten Prinz Ruprecht von Bayern teil ,
außerdem sämtliche Prinzessinnentöchter , die Spitzen der Be¬
hörden, der preußische , der württembergische und der b a d i s ch e
Gesandte, Vertreter von Handel und Wissenschaft . In der Fest¬
sitzung wurde mitgeteilt , daß die Stadt zu Gunsten hilfsbedürf¬
tiger Veteranen 600 vvv Mark mit der Bezeichnung „Kaiser
Wilhelms -Jubiläumsspende " gestiftet habe.

DieFeierimAnsland .
= Kopenhagen , 16 . Juni . Anläßlich des 25jährigen Regie-

rungsjubiläums des deutschen Kaisers stattete König Christian
heute vormittag der hiesigen deutschen Gesandtschaft einen Be»
such ab.

— Kristiania , 16 . Juni . Bei der Eröffnung des Stortings hielt
der Vorsitzende Aarftad eine Rede, die von der Versammlung stehend
angehört wurde . Er erklärte , daß in Anbetracht des freundschaft¬
lichen Verhältnistes , in welchem das norwegische Volk immer zu dem
mächtigen Deutschen Reiche gestanden habe , der Dankbarkeit und Er¬
gebenheit, welche das norwegische Volk immer für den deutschen
Kaiser gefühlt , und der Aufmerksamkeit und Sympathie , die der
Kaiser immer für die norwegische Nation gezeigt habe , das Präsi¬
dium durch den norwegischen Gesandten in Berlin dem Kaiser Glück¬
wünsche und Dank des Storthings in folgendem Telegramm ausge¬
drückt habe : „Wir ersuchen Sie , die ehrerbietigsten Glückwünsche zum
Jubiläum zu überbringen . Das norwegische Volk ist in allen Krei¬
sen dankbar für die Sympathie und das Wohlwollen , die der Kaiser
uns gezeigt hat , unnd wünscht ihm noch viele glückliche Jahre als
Kaiser und Führer des großen Reichs zu Wachstum und Fortschritt
für sein Volk und zur Sicherung des Weltfriedens ."

--- Petersburg , 16 . Juni . Aus Anlaß des Regierungs -
jubiläums des deutschen Kaisers statteten der deutschen Bo
schast Besuche ab : Ministerpräsident Kokowzew , der Minister
des kaiserlichen Hauses . Baron Fredcrichsz. der Minister des
Aeußern , Sasonow , mehrere Botschafter, bevollmächtigte Mini¬
ster und andere Würdenträger .

c= Genua , 16 . Juni . Die deutsche Kolonie und dre deutsche
Schule begingen das Kaiserjubiläum durch einen Festakt mit
Gesang und Musik . Die Festrede hielt Schuldirektor Haffel.
Auch die italienischen Behörden nahmen an der Feier teil .

= ' Neapel . 16. Juni . Anläßlich des Regierungsjubiläums
des deutschen Kaisers veranstalteten die, Besatzungen der Kreu¬
zer „Goeben und „Straßburg " eine Feier .

— Budapest . 16. Juni . Im ungarischen Abgeordnetenhaus ge¬
dachte heute zu Beginn der Sitzung der Präsident des 25 jährigen Re-
gierungsjubiläums des Deutschen Kaisers und brachte in einer kurzen
Ansprache, häufig von stürmischen Beifalls - unv Eljenrusen unter¬
brochen , die wärmsten und innigsten Gefühle der ungarischen Nation
für die Person des großen Herrschers und , Hüter des ungarischen
Friedens zum Ausdruck Er beantragte , den Ministerpräsidenten
Grafen Tisza zu beauftragen , dieses Gefühl des Hauses dem lubrlie -
renden Herrscher zum Ausdruck zu bringen . Ministerpräsident Graf
Tisza schloß sich den Worten des Präsidenten ebenfalls unter Bestall
an . Der Antrag des Präsidenten wurde angenommen.

---- Sarajewo , 16. Juni . Zur Feier des Regierungs - Jubiläums des
Kaisers wurde in der evangelischen Kirche ein Festgottesdrenst abge-
halten dem der deutsche Konsul , Landeschef Potwrek , dre Spitzen der
Zivil -

'
und Militärbehörden , die reichsdeutsche Kolonre und ern zahl¬

reiches Publikum beiwohnten . Nach dem Gottesdienst fuhr der Landes¬
chef zum deutschen Konsulat , um seine Glückwünsche abzustatten .
Mittags gab der Landeschef ein Saladiner , wozu dre Mitglieder des
deutschen Konsulats geladen waren . Der Landeschef brachte den Tnnk -
fpruch auf den Kaiser aus . , „ . .

S= Belgrad . 16 . Juni . Aus Anlaß des ReglerungSlubl -

läums des Kaisers Wilhelm H . hat König Peter seine Glück¬
wünsche durch seinen Generaladjutanten und den Direktor
seines Kabinetts ausdrücken lasten.

Die Zeier in Baden.
I . Mannheim , 17. Juni . Anläßlich der Feier des 25jährigen

Regierungsjubiläums des Kaisers , hatte die Stadt reichen Flaggen¬
schmuck angelegt . Zahlreiche Geschäfte hatten geschloffen . Mit der
Tagesreveille der Erenadierkapelle wurde gestern der Tag einge-
leitet . In den höheren Lehranstalten und Volksschulen fanden gestern
vormittag Festakte statt , den Handels - und Gewerbeschülern wurde
auf Kosten der Stadt eine Hafenfahrt dargeboten , llm 11 Uhr war
in dem Kasernenhof Regimentsappell , an den sich große Parole -Aus¬
gabe für das Offizierkorps anschloß . Im Offizierkasino begann für
die aktiven und inaktiven Offiziere nachmittags 2 Uhr ein Festeffen ,
bei dem Oberst Freiherr von Diepenbroik-Grüter das Kaiserhoch
ausbrachte .

X Heidelberg , 17. Juni . Im großen Saale der Stadthalle hatten
sich am Samstag abend Heidelbergs Bürger und Bürgerinnen zur
Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers eingefunden . Den musi¬
kalischen Teil des Abends hatte die Kapelle des Städt . Orchesters
unter Radigs Leitung übernommen . Nach dem „Kaisermarsch" von
Wagner erinnerte Oberbürgermeister Dr . Wilckens in seiner Festrede
an die glorreiche Zeit vor hundert Jahren , in der der gewaltige Kampf
der Befreiung Deutschlands von der Napoleonschen Fremdherrschaft
über die heimatlichen Fluren hinwegbrauste . Das nationale Moment
trat aber erst in den Vordergrund , als die deutsche Frage nach dem
Rezepte eines Staatsmannes von der Genialität Bismarcks durch die
Gewalt der Waffen gelöst und die deutschen Lande durch Blut und
Eisen auf absehbare Zeit zusammengeschmiedet wurden . Dieser
nationale Gedanke verkörpert sich in Kaiser Wilhelm H . Redner
feiert dann den Jubelkaiser als eifrigen Förderer des nationalen Ge¬
dankens , als Freund und Hüter des Weltfriedens . Hand in Hand mit
einer gesunden Kolonial - und Wellpolitik haben sich Handel und
Industrie und damit der allgemeine Wohlstand gehoben. Ein echt
konstitutioneller Fürst will Kaiser Wilhelm , kein Schaffenkaiser sein ,
er ist bestrebt , mit dem eigenen frischen , impulsiven Geiste die ganze
Reichs- und Staatsverwaltung zu erfüllen . Im Verlaufe des Abends
veranstaltete die Turngesellschaft Heidelberg-Neuenheim turnerische
Aufführungen .

A Baden -Baden , 17. Juni . Der gestrige Tag war wie überall
auch in unserer Bäderstadt ein Tag des Festes und der Freude , an
welchem die Feier des 25 jährige « Regierungs -Jubiläum « des Kaisers
in stimmungsvoller Weife begangen wurde . Schon am Sonntag fanden
in den Kirchen Festgottesdienste statt , zu denen sich die Gläubigen
in großer Zahl einfanden , während gestern vormittag in allen Schulen
Festakte abgehalten wurden . Abends fand dann in der Städtischen
Turn - und Festhalle auf Einladung des Stadtrats ein großes Fest-
Bankett statt , welches einen prächtigen Verlauf nahm . Die große
Halle war festlich geschmückt und außerordentlich zahlreich hatten sich
die Festteilnehmer eingefunden . Die Festrede hielt Bürgermeister Dr .
von Saint -George, welcher herzliche Worte des Gedenkens für den Hin¬
geschiedenen Kaiser Friedrich fand und sodann ein Bild von dem Leben
und Wirken unseres Kaisers gab, unter dessen 25 jähriger Regierung
Handel und Industrie , Kunst und Wissenschaft LU hoher Blüte ge¬
langten , der Heer und Marine schlagfertig erhielt zum Schutze des
Reiches, der aber auch stets der Erhalter des Friedens gewesen sei .
Der Redner schloß seine Ausführungen mit einem begeistert aufge¬
nommenen Hoch auf das deutsche Vaterland und Kaiser Wilhelm II .
und die Anwesenden sangen stehend „Heil dir im Siegerkranz "

. Mit
dem Hohkönigsburger Fanfarenmarsch , vorgetragen von der Kapelle
der Kehler Pioniere , fand die von vaterländischem Geist getragene
Feier ihren Abschluß , der auch viele hier weilende Kurgäste anwohnten .

In der Residenz .
□ Karlsruhe , 17. Juni . Auch der Nachmittag des gestri¬

gen Hauptfesttages brachte in der Residenz eine Reihe von
Festveranstaltungen , welche alle einen stimmungsvollen , von
patriotischem Geiste getragenen Verlaus nahmen . Zahlreiche
Geschäfte in der Stadt hatten übrigens dem Tage angepaßte
Schanfensterdekorationen . Am Abend konnte man sogar ein¬
zeln Festilluminationen sehen , so in der östlichen Kaiserstraße
das Restaurant „Thomasbräu " und in der Karl Friedrich-
Straße der Residenzautomat . In dem Straßenverkehr , der
am Nachmittag noch anwuchs, beherrschte das Militär , wel¬
ches dienstfrei hatte , das Bild . Im einzelnen feien hier nach
die Berichte über die Veranstaltungen des gestrigen Nachmit¬
tags und Abends nachgetragen.

Beim preußischen Gesandten .
Der preußische Gesandte und Frau v . Eisendecher hat¬

ten anläßlich des Kaiserjubiläums auf nachmittags 5 Uhr
eine ausgewählte Gesellschaft zu einer musikalischen Feier in
ihr schönes , von erlesenem Kunstgeschmack zeugendes Heim am
Ccheffelplatz eingeladen . Und während im Vestibül des Hau¬
ses unter Hofkapellmeister Reichweins Leitung Mitglieder
des Eroßh . Hoforchcsters ihre musikalischen Gaben darbrach¬
ten , die mit Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " anhoben , entwickelte sich in den oberen Räumen bald
eine lebhafte gesellschaftliche Unterhaltung , schufen die Uni¬
formen der Militärs und Diplomaten , die ernsten, orden¬
geschmückten Fräcke des Zivils und die leuchtenden Farben
der festlichen Toiletten der Damen ein buntwogendes Bild .
Auch die Großherzogin sowie Großherzogin Luise und Prinz
und Prinzessin Max waren mit ihrer Begleitung erschienen
— der Eroßherzog hatte sich bekanntlich mittags schon nach
Berlin begeben, um dem Kaiser persönlich mit den anderen
Bundesfürsten seine Glückwünsche abzustatten — und auch
sonst war die Hofgesellschaft zahlreich vertreten , dazu die Ge¬
neralität mit dem kommandierenden General des 14. Armee¬
korps, v . Hoiningen gen . Huene, an der Spitze, die Minister
und höhere Beamtenschaft, Vertreter von Kunst und Wissen¬
schaft, von Literatur und Presse. Darunter auch der am
selben Abend erst im Hofthearer zur Aufführung gelangende
Verfasser des vaterländischen Stückes „Grüne Ostern"

. Hein¬
rich Lee . In herzlichen, eindrucksvollen Worten brachte Prinz
Max das Hoch auf den kaiserlichen Jubilar aus . Der Haus¬
herr feierte mit huldigendem Gruß das großherzogliche Haus .
Dann wogte die Gesellschaft bald durch die einzelnen Räume ,
erging sich in festlich gehobener Stimmung oder schaute vom
Balkon aus dem Zeppelinkreuzer „Sachsen " zu , der über dem
sonst so still verträumten Schesfelplatz in seiner schlanken Er¬
oberergestalt dahinzog . Und während die Fürstlichkeiten zahl¬
reiche Persönlichkeiten ins Gespräch zogen und auch sonst viel¬
fach angeregte Gruppen sich bildeten , horchte man wohl in
den Gesprächspausen auf die Klänge des Fridericus Rex und
des Hohenfriedberger Marsches, die in ihrer Kraft und ihrem
Glanz durchs Haus zogen , oder den süßen , ernsten Träumen
der Geige des Hofkonzertmeisters Deman in Handels „Largo"
und ihrem anmutigen Spiel in Beethovens Menuett , bis
Webers „Jubelouvertüre " als strahlender Beschluß des Pro¬
gramms verklang .

Das Fe st schießen der Karlsruher Schützen -
Gesellschaft .

I '
. Die Schützengesellschaft beging das Jubiläum der 25jäh-

rigen Regierungszeit des Kaisers durch ein Feftfchießen . an
dem sich auch die Schützen hiesiger Waffenvereine und die

| Schützengesellschaft Durlach beteiligten . Die Gesellschaft hatte
eine stattliche Reihe hübscher Preise gestiftet, um die bester
Schützen würdig zu lohnen , und heißt wogte dann auch de»
Kampf um die Siegesprämien , die im Gabentempel aufgebau .
waren . Schützenmeister Carl Schneider hielt die Festrede unt
entledigte sich dieser Aufgabe in vorzüglicher Weise. In mar
kigen Worten schilderte er die großen Aufgaben , die Kaiss»
Wilhelm während seiner an Erfolgen so reichen Regierungs
zeit erstrebt und erfüllt hat . Mit dem Gelöbnis unwandelbare
Treue zu Kaiser und Reich , schloß der Redner seine Ausführun
gen. Mächtig durchbraufte das Kaiserhoch die weite Halle.

Die anschließende Preisverteilung ergab folgende Re
fultate : A . Wehrmannscheibe: Deutscher Kaiser — 175 Mete
— nur für Militärgewehre : 1 . Vierling 36 Ringe , 2 . Häufler
31 Ringe , 3 . Schmidt 31 Ringe , 4 . Germer (Leibgrenadierver
ein) 30 Ringe , 5. Nitz 30 Ringe , 6 . Spath (ehem . 112er'
29 Ringe . B . Standfestscheibe Karlsruhe — 175 Meter —
1 . Schmidt 38 Ringe , 2. Schneider 35 Ringe , 3 . Schweizer (Leib
grenadierverein ) 33 Ringe , 4 . Mtz 33 Ringe . 5. Eisinge-
32 Ringe , 6. Häufler 32 Ringe . 0 . Felbscheibe : Deutschland —
300 Meter — 1 . Dreifuß 38 Ringe , 2 . Bitz 36 Ringe , 3 . Schmtd
36 Ringe , 4 . Becker, 32 Ringe , 5 . Schneider 32 Ringe , 6 . A. Pe
ter 80 Ringe . Die von Brauereibesttzer Heinrich Fels gestiftet'
Ehrenscheibe errang mit einem vorzüglichen Kernschuß Mit
glred Albert Peter .

Im Grobherzoglichen Hoftheater .
— Das Hoftheater feierte gestern abend den Kaisertag

durch die Erstaufführung von Heinrich Lee« „Grüne Ostern",
dessen vierter Akt fdjon bei Gelegenheit des Wohltätigkeilsfestes
des Badischen Frauenvereins gemeinsam mit Albert Herzogs
dramatischem Prolog „Vaterland " in Szene gegangen war
Ter gestrige Abend , an dem seitens des Eroßh . Hofes Prinz und
Prinzessin Max teilnahmen . wurde eröffnet durch ein von Herrn
Hoffinanzrat Ruppert ausgebrachtesKaiserhoch , dem der weihe¬
volle Vortrag des Richard Wagnerfchen Kaisermarsches folgte.
Das sodann im Beisein des Dichters zur Aufführung gelangende
Schauspiel , ein Erinnerungswerk an die Breslauer Frühlings ,
tage von 1813 , fand besonders an seinen patriotischen Stellen
herzlich -lebhaften Beifall . Der Verfasser wurde mehrfach ge¬
rufen . Eine ausführlichere Besprechung erfolgt im heutigen
Abendblatt . Ämf «

Da » Stadtgartenfest .
Nachdem am letzten Samstag zur Festfeier im Stadtgarten

Nur die Teilnehmer an dem Fackelzug und deren Angehörigen
zugelassen wurden , hatte die Stadtgartenkommission in kluger
Voraussicht des zu erwartenden starken Besuches eine Wieder¬
holung des Stadtgartenfestes für gestern abend angekündigt .
Der herrliche Sommerabend hatte eine derartig große Men¬
schenmenge angelockt , wie sie in gleicher Zahl der Stadtgarteu
noch nie abends aufzuweisen hatte . Nicht weniger als 11706
Besucher passierten die Eingangstore . So entstand denn auch
auf den Wegen und in den Alleen überall ein fürchterliches
Gedränge , das viel von dern wunderbaren Genuß nahm , der
wieder durch die Illumination des Rasens vor der Festhalle
und des Stadtgartensees hervorgerufen wurde . Das Festkonzert
gab die vollständige Karlsruher Feuerwehr - und Bürgerkapeüe
unter der tüchtigen Leitung von Musikdirektor H . Liese . Die
einzelnen Musikstücke, die dem Tage entsprechend in geschickter
Weise zusammengestellt waren , wurden mit großer Sorgfalt
wiedergegcben und stellten der immer mehr aufwärts streben¬
den Feuerwehrkapelle das beste Zeugnis aus . Das Haupt¬
interesse fand natürlich wieder das Brillant -Feuerwerk , arran¬
giert von Hoffeuerwerkstechniker Wilhelm Fischer aus Clee¬
bronn . das um die zehnte Abendstunde auf dem Stadtgartensee
abgebrannt wurde . Nach dem Feuerwerk saßen all die Tausende
noch lange an den Tischen oder promenierten auf den Wegen,
um den prächtigen Abend zu genießen.

Sadifche Chronik.
--- Karlsruhe , 16. Juni . Der Eroßherzog von

Baden beabsichtigt die Begnadigung einer Anzahl durch
badische Gerichte rechtskräftig verurteilter Personen und hat
das Startsministerium mit der Vorbereitung des Enademrktes
beauftragt .

» ft . Ettlingen , 17 . Juni . Die Untersuchung in der
Braiidstiftnngsafsäre hat eine Aufklärung bis heute noch nicht
gebracht . Es wurde wohl am Samstag durch die ^ Staats «
anwaltscha t ein der Tat verdächtiger Seminarist verhaftet . Doch
niußte derselbe nach einem eingehende » Verhöre wieder auf
fteien Fuß gesetzt werden, da sich die Berdachtsgründe als nicht
stichhaltig erwiesen .

-4- Mannheim , 17 . Juni . Nach längerer Krankheit starb
am Sonntag im Alter von 70 Jahren Landgerichtsdirektora . D .
Fr . Woltz, ein geborener Karlsruher , der seit 1872 in hiesiger
Stadt weilte .

LG . Mannheim , 17 . Juni . Selbstmord beging am 14.
ds . Mts . ein 41 Jahre alter verheirateter Privatmann hier
infolge eines unheilbaren Leidens .

I . Mannheim , 17 . Juni . sPrio .) Ein Liebespaar wurde
gestern nachmittag im Schäfertaler Wald unweit Weidhof
erschossen aufgefunden . Nach den Vorgefundenen Papieren
handelt es sich mn den 25jährigen ledigen Kaufmann Funk
aus Frankenberg i . H . und die 20jährige ledige Kontoristin
Helene Ziegler von Höchst a . M . Beide waren zuletzt in
Höchst wohnhaft . Der Schuß war bei beiden ins Herz ge¬
gangen ; den Revolver hielt Funk noch in der Hand.

— Oftersheim b . Schwetzingen, 17 . Juni . Hier fiel eiu
4 Jahre altes Kind bei der Leimbachbrücke ins Wasser und
wäre ertrunken, wenn es nicht Hochbauwerkmeister Wilhelm
Schweitzer noch rechtzeitig den Fluten entrisse »» hätte.

A Weinheim , 17. Juni . Dem Bürgerausschutz ist eine Vor¬
lage zugegangen über die Errichtung eines Bolksschulgebäudes
mit Turnhalle mit einem Aufwand von 380 000 Mark .

-- Rappenau . 16 . Juni . Vor einigen Tagen besichtigten
37 Studierende der landwirtschaftlichen Hochschule Wien , un¬
ter Führung ihrer Professoren , die Pachtgüter Rappenau und
Zimmerhof der Zuckerfabrik Heilbronn . Die Herren hatten
zuerst die landwirtschaftliche Ausstellung in Straßburg und
verschiedene Weinbaugüter und Schaumweinfabriken der
Rhein - und Moselgegend besucht.

_L Waldangelloch (A . Sinsheim ) , 17 . Juni . Bei der Bür¬
germeisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand Hagmaier
zum 5 . Mal einstimmig wiedergewählt .

oe . Appenweier , 17. Juni . Ju der vorvergangenen
Nacht ereignete sich an der Bahnüberführung zwischen Wind¬
schläg und Appenweier ein schweres Automobilmiglnck . Der
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Chauffeur eines mit 6 4 ersonen bcfctjicu , vou Offenburz !om»
inenden Automobils , der nach Baden-Baden fahren wollte , über¬
sah die nahe der Ucberführung besindliche scharfe Kurve. Ter
Wagen fuhr in ziemlich schnellem Tempo auf einen Steinhaufen
und überschlug sich . Einer der Insassen wurde getötet , die
andern erlitten Verletzungen , größtenteils leichter Natur . Der
Chauffeur blieb unverletzt .

-f Offenburg , 17. Juni . Das städtische Hochbauamt hat ein
Projekt für die Erbauung einer neuen Oberrealschulr mit
einem Auswaild von 440 000 Mark ausgearbeitet .

— Schopfheim, 17 . Juni . Unter den 30 österreichisch -
polnischen Arbeitern , die am Donnerstag in den Wieseiitäler
Tonwerkcn ansständig geworden waren, brachen in der Nacht
von Freitag aus Samstag Unruhen aus , wobei ein Revolver-
schuß fiel . Die Polizei verhaftete noch in der Nacht 8 Streikende,
die indessen am Samstag Vormittag wieder auf freien Fuß
gesetzt wurden. Das Gr . Bezirksamt hat daraus sämtliche pol¬
nische Arbeiter aus Baden ansgewiesen ; sic wurden am Sonntag
mit der Bahn nach Bregeuz, der ersten österreichischen Grenz¬
station abgeschoben .

X Lörrach, 17. Juni . Während der Arbeit geriet der
Anstreichergehilfe Wilhelm Nothweiler der elektrischen Leitung zu
nahe, wurde durch den Strom betäubt und fiel dann 7 Meter
hoch vom Gerüst herab. Dabei erlitt er schwere innere Ver¬
letzungen , denen er nach wenigen Stunden erlag .

A Titisee (A . Neustadt ) , 17. Juni . Sonntag vormittag
wurde aus ' dem Titisee eine männliche Leiche gelandet . Der
Ertrunkene war ungefähr 35—40 Jahre alt , ist 1,60 bis 1,65
Meter groß , hat dunkle Haare und kleinen Schnurrbart .

! ! Anrtwanzen , 17 . Juni . Der schon seit längerer Zeit
erkrankte Metalldrücker Blöder nahm während eines Spazier¬
ganges auf freiem Felde Lysol , er wurde tot am Wege
aufgefunden.

(- ) Singen a. H., 16. Juni Die Hohentwielfestspiele find ,wie wir schon kurz mitteilten , endgültig festgelegt worden .
Die Proben haben bereits begonnen. In der Zeit von !
22. Juni bis Ende August finden 12 Vorstellungen statt .
Dabei gelangen abwechselnd zur Aufführung : „Die Lützowe -
rin "

, das vaterländische Bühnenspiel von Professor Dr .
Thoma -Karlsruhe , das in Karlsruhe innerhalb zehn Tagen
siebenmal mit großem Erfolg aufgeführt wurde ; „Die ver¬
sunkene Glocke " von G . Hauptmann und „Wilhelm Teil" von
Fr : Schiller. Als Spielleiter fungiert Oberregisseur Böttcher-
Fretburg . Mit der ersten Aufführung der „Lützowerin" am
22. Juni wird die städtische Jahrhundertfeier verbunden .

Zur bevorstehende« Laudtagswahl .
— Lahr , 17. Juni . Eine am 17 . Juni in Allmannsweiler

abgehaltene VerirauenSmä »» erversammlnng der Konservativen
Partei des Wahlkreises Lahr -Land-Altenheim nahm mit Ein¬
stimmigkeit eine Entschließung an , in welcher die Vertrauens¬
männer es begrüßen, daß sich Bürgermeister Fischer von Meißen¬
heim bereit erklärt hat , eine Kandidatur der Vereinigten rechts¬
stehenden Parteien des Wahlkreises Lahr-Land-Altenheim an¬
zunehmen . Es wurde beschlossen, die Kandidatur Fischer so zu
unterstützen , als wenn es eine Kandidatur der Konservativen
Partei wäre.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 17. Juni .

A Großherzogin Luise ist gestern abend kurz nach 8 Uhr
nach Schloß Laden zuruckgekehrt . Anläßlich des offiziellen
Antrittsbesuches der Eroßherzogin von Luxemburg am Don¬
nerstag wird Großherzogin Luise wieder hierher kommen .

# Die Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen Wehrvereins veran¬
staltet am Donnerstag , den 19. Juni , abends 8% Uhr , im Konkordia¬
saal des I^ staurants Moninger einen Mitgliederabend mit Damen ,bei dem Herr Hauptmann d . L . Zarnack aufgrund eigener Beobachtung
über „das international « Expeditionskorps während der Chinawirren
1980/01" sprechen wird . Ferner findet eine Aussprache über die welt¬
politische Lage statt . Jeder vaterländisch gesinnte Bürger ist als Gast
willkommen.

Ö 3m Moninger -Garten gibt heute abend 8 Uhr die Kapelle des
Feld -Art .-Regts . „Großherzog" (1 . Bad . Nr . 14) unter Leitung des
Kgl . Mufikmeisters Ganzau ein Konzert , worauf an dieser Stelle hin¬
gewiesen sei . ( Näheres siehe Inserat .)

§ Mefierstechereien. Nach vorausgegangenem Wortwechsel
»ersetzte gestern früh 143 Uhr Ecke Kaiser - und Waldhorn
siraße ein Hausbursche aus Obersellbach einem hier wohnenden
ledigen Kaufmann drei Mesterstiche in den Kopf und verletzte
ihn lebensgefährlich . Der Täter wurde verhaftet ; der Ver¬
letzte wurde ins städtische Krankenhaus verbracht . — In der
Durlacherstraße wurde am Sonntag früh ein im Vororte
Beiertheim wohnhafter , lediger Zementeur von einem Tag¬
löhner durch zwei Messerstiche in die Brust bezw. in den
Rücken schwer verletzt. Er mußte mit dem Krankenauto ins
städtische Krankenhaus verbracht werden . Der Täter ist ver
hastet .

Bahnsteigsperre.
Am 18 . Juni d . I . sind 19 Jahre verflossen, seit im Bereich

unserer Staatseisenbahnen die Bahnsteigsperre zur Einführung kam .Der Landtag 1902/03 hatte sich bei der immer mehr sich steigernden
Betriebsbeanspruchung unserer Eisenbahnen der Bewilligung des
Bauaufwandes für Abänderung der Stationsanlagen nicht ver¬
schließen können. Wenn auch an diesem Tage nur die Stationen der
Strecke Karlsruhe -Mannheim über Schwetzingen und Heidelberg mor¬
gens um 12 Uhr in ihrem abgeänderten Kleide sich präsentiert haben,während die Abänderungen der übrigen Stationen teils erst imWerk, teils späteren Budgetperioden Vorbehalten blieben , so verdient
doch dieser Tag als der eigentlich historische in der bedeutsamen
Weiterentwickelung unseres Eisenbahnwesens angesehen und hervor¬
gehoben, aber auch die eingeführte Neuerung einer kurzen Betracht
tung gewürdigt zu werden . Bis zum fraglichen Tage war das Be¬
treten der Bahnsteige allgemein ohne Gegenleistung gestattet . Bei
besonderen Anläßen , z . B . Fürstenempfängen u . dgl . war der An¬
drang zu den Bahnsteigen oft derart gewaltig , daß von einer glatten
und sicheren Betriebsabwickelung nicht mehr die Rede sein konnte,da die für die Sicherheit des Betriebs Verantwortlichen oftmals in
der sonderbarsten Weise getäuscht worden sind . Wie mancher Fahr¬
dienstleiter erinnert sich mit Grauen daran , wie oft die Bahnsteige
vollgepfropft waren dis zu den Bordsteinen und wie oft er die Züge
verstärken ließ , um nachher zu sehen , daß seine Maßnahmen über¬
flüssig waren . Die gleichen Mitzstände traten aber auch an ganz ge¬
wöhnlichen Tagen ein, au denen Spaziergänger , vom Regen über¬
rascht , masienhaft die bedeckten Hallen aufsuchten. Hier sei eines
Vorfalles Erwähnung getan , der seines tragikomischen Charakters
wegen bekannt zu werden verdient , bezeugt derselbe doch, in welch un¬
angenehme Situation ein Fahrdienstleiter an solchen Tagen kommen
konnte, Wie ganz anders wickelt sich der Betrieb jetzt ab . Schon an

der Sperre erfahren wir , wo unlei Zug jetzt steht , wahrend wir früher
suchen mußten und oft auch trotz frühesten Anrücken , verfehlten . Die
Widerwärtigkeiten des Wartens an der Sperre sind auf ein Mini -
mum reduziert und können schon deshalb umso eher in Kauf genom¬
men werden , als wir umso sicherer unfern Zug erreichen und in
diesem ungestört ob der früheren vielen Fahrkartenrevisionen Platz
nehmen können. Wer schon Gelegenheit hatte , auf den preußischen
Bahnen zu reisen, die in der Bahnsteigsperre uns vorbildlich waren ,
wird sich des Eindrucks eines vornehmen , ruhigen Reifens nicht haben
verschließen können. Nur durch die Bahnsteigsperre war dies erreich¬
bar . Hoffen wir , daß auch bei uns allmählich der Hang an dem Alt¬
hergebrachten verschwunden und die Bahnsteigsperre für Jedermann
nur das ist, was sie bedeuten soll : „Eine Schutzmaßnahme für ein
ruhiges , vornehmes Reisen .

"

vermischtes .
— Straßüurg i. Elf ., 17. Juni . (Tel .) Prinz Joachim von

Preußen hat der Kaiser Wilhelms -Unioersitckt eine Sammlung von
etwa 40 Ostraka (griechische und egyptische Aufschriften auf Scherben
und Steinen ) , die er auf einer egyptischen Reise in Assuan erworben
hatte , zum Geschenk gemacht .

vir . Berlin , 16. Juni . (Tel . ) Ein Perlenhalsband im
Werte von 25 000 Mark ist gestern der Baronin v. Kirchbach
auf der Erunewald -Rennbahn abhanden gekommen . Es wird
angenommen , daß es durchschnitten worden ist und dann vom
Halse geraubt wurde . Die kostbare Kette besteht aus 490 Per¬
len. Auf ihre Wiederherbeischaffung ist eine Belohnung von
l000 Mark ausgesetzt .

— Pasewalk , 16 . Juni . (Tel .) Gestern ist hier ein
16jähriger Zigarrenarbeiter als Leiche gefunden worden : an¬
scheinend ist er ermordet worden. Als Mörder soll ein Arbeits¬
kollege in Betracht kommen. Die Leiche wies Würgemerkmaleauf.

— Innsbruck, 16 . Juni . (Sei .) Der Apotheker Schnabel »
eggrr aus Kitzbühl ist gestern von der Karlspitze im Kaisergebirge
adgestürzt. Die furchtbar verstümmelte Leiche ist geborgen .

= Mailand , 17. Juni . (Tel .) Infolge des für gestern öe -
schloffenen Generalstreiks halten die Behörden alle Maßnahmen
getroffen , um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Rach einer
Versammlung kam es zu einem Zusammenstoß zwischen den
Streikenden und der Polizei nebst Militär . Ein Leutnant
wurde durch einen Messerstich verwundet , mehrere Soldaten
durch Steinwürfe oder Stockschläge verletzt. Die Menge wurde
schließlich auseinander getrieben , nachdem mehrere Verhaftun¬
gen vorgenommen worden waren . Der Straßenbahnverkehr
wurde um 6 Uhr abends eingestellt.

— London, 16. Juni . (Tel ) In der Londoner Vorstadt
Walworth durchfchnitt ein bei seiner Schwester zur Miete wohn¬
ender . anscheinend irrsinniger junger Mann namens Mollky, der
elfjährige» Carolina Piks , die mit ihren Eltern ein Stockwerk
tiefer wohnte, den Hals .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

— London , 16 . Juni . Die Führerin der Frauenstimm-
rechtlerinnen , Frau Pnnkhiirst , ist heute abend gegen Bürgschaft
aus dem Gefängnis entlasien worden.

DT . London , 17. Juni . (Priv .-Tel .) Der britische Pan¬
zerkreuzer „Magnificent " ist in dichtem Nebel bei der Halbinsel
Pemlet unweit Plymouth gestrandet. Bisher ist es nicht ge¬
lungen , das Schiff loszukriegen .

A . London , 17. Juni . Nach einer Meldung des Reuter -
büros aus Smyrna ist der italienische Segler „Elcutera ", der
eine Holzladung an Bord hatte , gestern morgen in Newada in¬
folge der Explosion einer Mine gesunken . Das Schiff ist voll¬
ständig verloren . 4 Mann der Besatzung sind verletzt .

== Rio de Janeiro , 17 . Juni . Die Polizei in Mauaos
hat gewintert . Der Gouverneur ist mit seiner Familie und
seinen Freunden ins Hauptquartier geflohen . Die Meuterer sind
in das Geschäftsgebäude der Manaos -Jmprovements - Company
eingedrungen.

Um die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .
— Paris , 16 . Juni . In der heutigen Sitzung der Kammer be¬

kämpfte
d

Albert Thomas , Mitglied der geeinigten Sozialisten , die
dreijährige Dienstzeit vom wirtschaftlichen Standpunkt aus . Dieses
würde der Landwirtschaft und Industrie 200 000 Arbeiter entziehen,
welche durch Fremde ersetzt werden müßten , was für die Ostprovin¬
zen eine neue Gefahr bedeute.

Ministerpräsident Bart hau erklärte die Gerüchte, denen zu¬
folge das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit die Folge eines im
letzten Sommer zwischen dem Kaiser von Rußland und dem Präsi¬
denten der Republik abgeschlossenen llebereinkommens sei, für un¬
begründet. Ferner erklärte der Ministerpräsident , die von Frank¬
reich geforderten Anstrengungen seien keine Herausforderung , sonder«
eine Erwiderung . Er fügte noch hinzu, daß das verbündete Ruß¬
land gleichfalls die nötigen Anstrengungen mache , damit die franzö¬
sische und russische Armee bereit seien , allen Eventualitäten zu be¬
gegnen. (Lang anhaltende Bewegung auf allen Bänken und Beifall .)

In Erwiderung auf die Ausführungen des Deputierten Thomas
erklärte der Kriegsminister E t i e n n e, ein Kriegsminister , der , nach¬
dem er erfahren habe daß die deutsche Armee von 700 000 aus 880 000
Mann gebracht werde, nicht sofort Gegenmaßnahmen gefordert hätte ,
würde gegen seine Pflicht verstoßen haben Der Minister führte noch¬
mals aus , von allen Lösungen sei die dreijährige Dienstzeit die einzige,
die die Armee in die Lage versetze, allen Eventualitäten zu begegnen
und den verstärkten deutschen Staeitkräften entgegenzutreten . Das
,et die große Tragweite des Gesetzentwurfes.

Darauf wurde Schluß der Debatte beschlossen.
Der Deputierte Baillant beantragte Auflösung der Kammer .

Der Antrag wurde aber abgelehnt und die Sitzung ausgehoben.

Die « rcianissc in Marokko .
VT . Paris , 17. Juni . (Priv .-Tel .) Die Zahl der bet

Tetuan liegenden aufständischen Marokkaner wird auf 1V 000
geschätzt . Die Marokkaner sind nur 1200 Meter von den spani¬
schen Verschanzungen entfernt und überschütten diese mit einem
Ieschoßhagel. Die Verluste der Spanier betragen täglich etwa
50 Tote mit 150 verwundete .

— Tetua » , 16 . Juni Die Spanier nahmen am 14 . Juni
nach erbittertem Kampf die Höhe» von Bonseler» . Die spauischtN
Verluste betragen 5 Osfiziere und etwa 30 Man » , die der
Mauren über 300 Tode.

— Paris . 16. Juni . Aus Agadir wird unter dem 15. Juni
gemeldet , daß die Truppen ohne Zwischenfall und ohne Kamps
daselbst gelandet seien .

Die « ene Lage in Mexiko .
hd Mexiko , 16. Juni . Die letzten Nachrichten ,neiden ,

daß mit dem baldigen Sturz des Präfidenten Huerta zu rech¬

nen ist . ^ Aus allen Teilen des Landes kommen Nachrichtennon Aufständen. Die Truppen , die dem Präsidenten er¬
geben sind, sind nicht imstande, den Unruhen Einhalt zu tun .Der zwischen dem Präsidenten Huerta und den Generalen
Diaz , Reycs und Mondragon geschloffene Vertrag wurde auf¬
gehoben. Präsident Huerta wird sich mit den ihm ergebenen
Truppen selbst nach den Plätzen des Aufstandes begeben, umdie Aufständigen zu bekämpfen.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
= London » 16. Juni . Sir Mallet , der Chefsekretär des

Unterstaatssekretärs des Auswärtigen Amtes, ist zum Botschafter
in Konstaiitiuopel ernannt worden.
^ = Sofia » 17 . Juni . Nach Mitteilungen von zuständiger
Stelle ist die Antwort auf den serbischen und auf den griechische «
Vorschlagbetreffend die Temobilifleruug gestern überreicht worden.
Die Antwortnote erklärt die Demobilisierung nur für den Fall
anzunehmen, daß die Verbündete» einem Coudominium in den
strittigen Gebieten zustimmtcn .

S Saloniki , 17. Juni . (Priv .-Tel .) Nach angelangten
Meldungen errichten die Bulgaren in der Umgebung von
Sofia und Pirat starke Befestigungen . 18 800
Mann bulgarischer Freischäler seien im Begriff , sich bei
Kuestendil zu konzentrieren und im gegebenen Falle in
Serbien einzufallen.

S Belgrad . 17. Juni . (Privattel .) Der serbische
Bevollmächtigte im bulgarischen Hauptquartier.
Ljeschanin , ist abberufen worden.

F . SB i t n , 17. Juni . (Priv .-Tel .) In einem Armee »
befehl Kö rig Ferdinands von Bulgarien heißt es:
„Man sucht unsere Freundschaft und nähert sich uns von allen
Seiten . Ich hoffe , daß Ihr noch genügend physische und mora¬
lische Kraft besitzt, um meine und des Vaterlandes Hoffnungen
zu erfüllen."

In Serbien .
----- Belgrad » 16. Juni . Pasitsch hat die bereits einge-

reichte Demission des Kabinets zurückgezogen .
----- Belgrad , 16. Juni . Die serbische Regierung hat die

offizielle Einladung der russischen Regierung zu einer möglichst
baldigen Zusammenkunft der vier Ministerpräfidenirn in Peters ,
bürg dankbar angenommen.

Zur Pariser Finanzkommission .
1— Paris , 16 . Juni . Die Finanzkommission nahm den

Geschäftsordnungsentwurf der Kommission an und billigte
namentlich den Artikel 2, der bestimmt, daß die Beschlüsse
nur mit Einstimmigkeit .sämtlicher vertretenen Staaten ge¬
faßt werden können. Die österreichisch -ungarische und italie¬
nische Delegation stimmten jedoch nur vorbehaltlich der end¬
gültigen Genehmigung ihrer Regierungen zu. Die deutsche
Delegation nahm denselben Artikel ohne Borbehalt an. lehntb
jedoch die Verantwortung für die Schwierigkeiten ab . die
aus der Verpflichtung , die Fragen einstimmig zu entscheiden ,
entstehen könnten. _

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
----- Konstantinopel » 17 . Juni . Das Watt „Taurir

Efkiar " behauptet, die Untersuchung über den Mordanschlag aus
Mahmud Schewket habe die Mitschuld Kiamal Paschas , des
früheren Großwesiers, des Prinzen Sabah Eddin und Scheri
Paschas erwiesen . In Pfortekreisen wird jedoch die Behauptung
des Blattes , soweit Kiamil Pascha in Bettacht kommt, für falsch
erklärt , dagegen scheint der Verdacht gegen den Prinzen Sabah
Edd n berechtigt zu sein, da derselbe geflüchtet sein soll .

----- Konstantinopel . 16. Juni . Mehrere , wegen des
Anschlags gegen Schefflet Pascha verhaftete Personen wurden
freigelassen , namentlich höhere Offiziere. Razmi soll nachts
verhaftet worden sein.

F . Konstantinopel . 17. Juni . (Privattel .) Der
Mörder Nazmi ist wider Erwarten entschlüpft . Als
die Polizei das Haus der Schwester Nazmis während der
Nacht umstellte und eindrang, erklärte fie. ihr Bruder sei
morgens weggegangen.

Wasserst»«» des Rheins .
Konllanz. Hafenvegel . 16. Juni t 60 m 11. 14. Juni 4.09 m)
Hchullerinlel . 17. Juni Morgens 6 Ubr 2 .20 m (16. Juni 2 .21m ).
Kegl . 17. Juni Morgens ö Uhr 3.08 m ( 16 Juni 3,10 m).
Mara » . 17. Juni Morgens 6 Uhr 4 .51 m (16. Juni 4,55 m).
Mannheim , 17. Inni Morgens 6 Uhr 3.73 m ( 16 . Juni 3,73 ).

Wafserwärme des Rheins .
-f Maxau , 17. Juni . 18y , Grad .

Vergnügung «- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil r» ersehend ,

Dienstag, den 17. Juni '
v . H . V ., Ortsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung i Moninger , Konkotttias«
Soufm Verein Frkf *. 951. 9 Ubr Versammlung im Prinz Äa*t

Stadlgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierlapelle .
rnrnoemeinve . 8 U Turn i Mitgt . u Zöal . iw der Zentralturnball «,
^ «rnoelellschaft. 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schulst*
Ber . für eo. Kirchenmusik . 8V- Uhr Gesamtprobe .
Z . V . d . H . 8% Uhr gemütl . Abend im goldenen Ochsen .

Weinrestaurant
altrenommiert, in allererster Geschäftslage süddeutsch.
Residenzstadt mit schönen Gesellschaftsräumen zur
Abhaltungjed . Art grössererFestlichkeiten, guten Kellern
und großem und kleinem Inventar ist umständehalber
sofort zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen , Das Geschäft hatte in den
letzten fahren einen Umsatz von M . 100,000.— und
mehr, ist erweiterungsfähigund bietet aussichtsreichen

' Verdienst. Gell. Offerten unter Nr. 9566 an die
Expedition der „Badischen Presse".

Gelegenheitskauf.' Empf . aus meinem Lagerbestand
6 gespielte Pianos

Fabrikate Hardt , Jrmler , Zeiter &
iSäs . 220 fflft. an

Heinr . MUller
Pianvlager u . Reparatnrwerkstütte .

Wilhelmstraße 4 a .
2 . 1 Teilzahlung gestattet. 9956

Achtung .
3 elegant gebund., noch ganz neue

Bücher „Mann u. Weib " v . Prof .
Dr . Koßmann . Berlin , sind sofort
billigst zu verlausen .

Zu erfragen unter Nr . 9988 in
der Exped. der „Bad . Presse".

Altertümer '£3üK
H.Lämmle» MilrttwftllIlr . „2/23-
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Der „ Badischen Baugemerks - Zeitung " , Ärmliches Organ der Südwestlichen Bangewerks -Berussgenoflenschastm für duS Großherzogtum Baden , Hohmzoller »ond Elsaß -Lothringen , sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bmr - MtdMaurermeister , Verlag von Ketdinand Töieraarteu in Aartsnche . Preis pro Halbiahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummeru werden auf WMsch gratis zuaesandÜ ,«urnehmcn wir nachfolgende Amte ! von allgemeinem Interesse :

Asbest und Asbestsabrikate .
Zn dem mineralogischen Vorkommen des Asbestes unterscheidetman je nach dem Gestein, in dessen Gefolgschaft er austritt , nämlichder Hornblende und des Serpentins , den Hornblende -Asbest und de,.Serpentin -Asbest . Beide Formen des Asbests sind unter Druck und

Wasserzusatz stattgefundene Umbildungen des jeweiligen Mutter -gesteins, weisen aber verschiedene technische Eigenschaften auf und be¬dingen infolgedessen getrennte industrielle Verwertung .Der Hornblende -Asbest ist ein glänzendes , durchsichtiges Mineraldas spröde und pulverförmige nestartige Lager in der Hornblende b: l -oet. Seine Eigenschaften, von denen die Technik hauptsächlichen Gc ^brauch macht, stnd Feuer - und Saurebestündigkeit , letztere zeichnet ihnunterscheidend von dem Serpentin -Asbest aus . Sein Schmelzpunktliegt bei ungefähr 1200 Grad Celsius .
Der Serpentin -Asbest besitzt weihe oder graue Farbe und .einelangfasrige Struktur , die sich schon darin äußert , daß er in dem Ser -pentingestern Schnüre und Adern bildet . Mit dem Hornblende -Asbestteilt er hohe Feuerbeständigkeit — sein Schmelzpunkt liegt sogar be¬deutend höher dis ca -̂ 1600 Grad Celsius —, doch keine Säurebestandigkeit. Salzsäure und Schwefelsäure zersetzen ihn vollkommen.Die Fundstätten des Asbestes sind über alle Welttelle zerstreutBis vor einigen Jahrzehnten war der Bedarf gering und er wurde innur unbedeutenden Mengen gefördert . Erst beim Auffinden der er¬tragsreichen Lager in Kanada erkannten die Amerikaner die Bedeu¬tung . die der Asbest in der Technik spielen konnte, und sie beganneneine umfangreichere Asbestindustrie zu entwickeln. Der in Kanadagefundene Asbest ist Serpentin -Asbest , und ist seiner vorzüglichenQualität wegen noch jetzt das beste Rohmaterial . Durch die Erfolgein Kanada aufmerksam gemacht, suchte man auch anderenorts nachAsbest oder begann alte bekannte Fundstellen von neuem auszubeuten .So wird Asbest noch in Italien und an einigen Orten Deutschland;gefunden, doch, da es sich dabei in Oberitalien um den weniger be¬gehrten Hornblende -Asbest , sondern meist um minderwertigen Ser¬pentin -Asbest handelt , ist die Nachfrage gering , oft lohnt sich selbstnicht der Abbau . Der in Australien gefundene Asbest hat Aehnlichkeirmit dem italienischen , während das zuletzt in Sibirien gefundeneMaterial dem kanadischen nahekommt, also berufen wäre , ihm erfolgreich Konkurrenz zu machen, wenn es nicht durch hohe Fracht verteuertwürde . Gegenwärtig bestreitet der kanadische Asbest aus der ProvinzQuebec ungefähr 90% des Bedarfs an Rohmaterial .Der überwiegende Teil der Asbestfabrikate gründet sich auf der

Eigenschaft des Asbestes, gegen Feuer unempfindlich zu fein. Außer¬dem macht die Industrie noch Gebrauch von seiner Säurebeständigkeit ,dem geringen Wärmeleitungsvermögen und der Fähigkeit , gegen elek¬
trische Ströme zu isolieren .

Bei der Verarbeitung wird zuerst das Material zerquetscht undin Maschinen solange zerrissen und gelockert , bis die einzelnen Fasernfrei werden . Da die Mehrzahl der Asbestfabrikate die Form von

Geweben und Gespinnsten besitzt, kommt es darauf an , eine möglichstlange und verspinnbare Faser und wenig Abfall zu erlangen . DiesemUmstand verdankt auch der kanadische Serpentin -Asbest seine Eeschätzt-heit , während italienischer leicht zu Pulver zerfällt . Die spinnbareFaser wird zu einem Garn versponnen — dieser ganze Vorgang istmehr oder minder Geheimnis —, das seinerseits wieder zu den so¬
genannten Asbesttuchen verwebt wird . Diese Asbesttuche werden hin¬wieder zu den mannigfachsten Zwecken verarbeitet , wie Theatervor¬hängen , feuersicherer Dekoration -n und Anzüge. Das unverwebteGarn dient zur Herstellung von jeuerficheren Strickleitern und Dich¬
tungen von Dampftohren , wobei es sich besser bewährt hat , als des
leicht verbrennbare Gummi . Man hat auch eine Verbindung beider
Stoffe in den Asbestkautschukplatten und -Ringen angestrebt , die
ebenfalls für Dampfrohrdichtungen verwandt werden und die Unve:-brennbarkeit des Asbestes mit der Wasserundurchlässigkeit des Gum¬mis verbinden sollen. Man hat überhaupt Asbest mit den verschieden¬sten Stoffen wie Gummi und Metallen mechanisch und chemischverbunden und diese dadurch widerstandsfähig gegen Feuer gemacht,und umgekehrt hat inan dem an und für sich wasserundichten Horn -blende-Asbr't durch einen Paraffinzusatz Wasserdichtigkeit verliehen .Die beim Auffasern verbleibenden Abfälle bedürfen, um zu einer
zusammenhängenden Masse verarbeitet zu werden, noch gewisserBindestoffe. Die Herstellung dieser Fabrikate wird gewöhnlich in
demselben Betrieb zusammen mit der Tuchweberei vorgenommen, ca
ja eine jede Fabrik auf zweckmäßigen rationellen Verbrauch des
ganzen Materials sehen muß.

Hier ist zuerst die Asbestpappe zu nennen , die aus einer Mischungvon Asbest und Wasserglas auf Maschinen gepreßt wird . Sie enthältungefähr 85% Asbest und findet als Wärmeschutz umfangreiche Ver¬
wendung . so von den im Haushalt gebräuchlichen Asbesttellern bis
zu den Dampftohrumhüllungen von Schiffskesseln . Neuerdings hatman ganze Platten aus Asbest hergestellt, die zur feuersicheren Vec
kleidung und Dachdeckung ganzer Häuser dienen . Die deutsche „Eter -
nitgesellschast Hamburg " fabriziert unter dem Titel „Eternit " Plattenund Schiefer aus einer Mischung von Asbest und Zement . Der faserige
Asbest erhöht dabei in dem Material solchermaßendie stattschen Eigen¬
schaften , daß die Platten bedeutend größer dimensioniert werden
können als reine Zementplatten . Wasserundurchlässigkeit, Feuer¬
sicherheit. guter Wärmeschutz und Wegfall der Verschalung machen
diese Dachdeckung empfehlenswett . weshalb sie auch jüngst zu so be¬
deutenden Bauwerken wie die Luftschiffhallen in Frankfurt a . M . und
Baden verwandt wurden . Bon Baumaterialien , die Asbest enthal¬ten , sind noch Asbestmörtel und Asbesffarbe für , feuersicheren Anstrich
zu erwähnen .

Da Hornblende -Asbest durch Säuren nicht angegriffen wird , be¬
nutzt man ihn in der chemischen Industrie zur Herstellung von Säure¬
leitungen und als Filtriermasse .

Außerdem hat sich neuerdings noch die Eigenschaft des Asbestes
gezeigt, gegen elektrische Ströme wirksam zu isolieren . Man ver¬

wendet ihn deshalb zur Umhüllung von Leitungen , als Unterlage fflt
Dynamomaschinen und für Handschuhe der Arbeiter .

Infolge der gesteigerten Nachfrage ist der Preis des Asbeste » tat
Laufe der Jahre bedeutend gestiegen. Die Fabriken suchten zumTeile sich deshalb vom Markt unabhängig zu machen , indem sie eigeneGruben in Kanada ankauften . Die Patente von den geringsten bi» zuden umfangreichsten Anwendungen des Asbestes sind so zahlreich, daß
hier nur eine allgemeine Orientterung in der Verarbeitung de»
Asbestes gegeben werden konnte.

Ö Mittel zur Unterdrückung der Blasenbildung in Gußeisen.
Die so häufig im Gußeisen austretenden Blasen werden durch
Kohlenoxyd und andere Gase, die sich durch die Schmelzhitze de»
Metalls entwickeln, hervorgebracht, da die Gasblasen bei zunehmen¬der Abkühlung und fortschreitendem Festwerden des Metalls nicht
mehr entweichen können und in der Masse festgehalien werden . Diese,die Stärke des Gusses sehr beeinträchtigende Blasenbildung kann durch
Zufügung von Sauerstoff absorbierenden Metallen oder Legierungen
vermieden werden , wodurch auch gleichzeitig durch Erhöhung der
Schmelztemperatur des Gußeisens .eine größere Flüssigkeit der Metall -
,nasse und ein leichteres Entweichen fonfttger Gase herbeigeführt
wird . Ferro -Mangan und Ferrostlicium wurden hierzu verwendet ,
gaben gleichzeitig dem Gußeisen eine viel feinere Körnung und er¬
höhten die Stärke des Metalls um 15% . Weit wirksamer wie dies«
sind reine und leicht oxydierbare Metalle von Aluminium und Mag¬
nesium, verändern auch nicht die allgemeinen Eigenschaften des Gusses,Aluminium eignet sich besonders für hartes Eisen mit geringem Sili -
ciumgehatt . Der Zusatz von 0,02—0,05 % Aluminium genügt zur
Verhinderung der Blasenbildung . Magnesium wurde schon seit
mehreren Jahren bei Kupfer und Nickel-Kupfer -Euß verwendet . Jetzt
wird es auch bei Eisen- und Stahlguß in Form einer Eisenlegierung
oder mit Aluminium zusammen im Verhältnis von 0,05% des Gewich¬
tes des Gußstückes zur Anwendung gebracht. Natrium ist Li» jetzt
noch nicht verwendet worden . Calcium absorbiert nicht nur das
Oxygen, sondern entfernt auch den c . twickelten Wasserstoff, indem es
sich mit dem Kohlenstoff des Eisens zu Calciumkarbid verbindet , das
wiederum vom Wasserstoff zersetzt wird . Hierdurch wird das Calcium
wieder frei und das bei diesem Vorgang entstehende Acetylen steigt
an die Oberfläche des flüssigen Metalls , wo es verbrennt . Die in
letzter Zeit ausgefühtten Versuche mit Ferro -Vanadium ergaben , daß
dieser Stoff wegen des großen Kohlenstoffgehaltes nicht zur Herstel¬
lung von Spezialstahl geeignet erscheint. Hiergegen sind die Erfolge
der Vanadium -Steel Co. ein schlagender Beweis . Die von dieser
Firma hergestellten Spezialstahlsorten haben so großartige Resultate
ergeben, daß vorgenannte Experimente entschieden auf einer anderen
Basis und in einer Form ausgefühtt sein müssen , die weiterer Unter¬
suchungen bedarf . ■lieber Vanadium -Stahl , seine Erzeugung usw. muß
wegen s>es Umfanges der Materie in einem besonderen Artikel berich¬
tet werden .

Bekanntmachung .
De» Empfang Ihrer Königlichen Hoheitder Grotzherzogin von Luxemburg betr.

Ihre Königliche Hoheit die GrotzherzoginMarie Adelheid vo« Luxemburg wird Donnerstagden IS . Juni ds. Js , nachmittags 2 Uhr 38 Mi¬nute« in unserer Stadt z«j» feierlichen Besucheder Grotzherzoglichen Herrschaften eintreffen.
Wir bitte» die verehrlichen Einwohner derStaot hierdurch ergebenst, während der erwähntenZeit die Hänfer z« beflaggen . 9859
Karlsruhe , de« 14. Juni 1913 .

Der Stadtrat :
Siegelst Lacher.

D£ Max Gumprich
von der Reise zurück.

Sprechstunden : 8'/,—10 und 21/ .—1 Uhr . — Telephon 2817 . 9779.2.2

Badtsctie Treuftandoeseilsctiaftui
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt W81

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs -, Vermögens - u. Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u. Kontrolle von Buchhaltungen

su coul»nten Bedingungen unt r Wahrung strengster Diskretion .

Jund u . Wendi Wwe .
übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .

Telephon 2809 . 8720.14.7_ Rasenbleiche .

| Herrenhemden J
■ nach Mass >
■ unter Garantie für guten Sitz . ■
S Grosse

.^ atl Herren - Hemdenstoffen , ■
S Zephir, Oxford , Baomwolif aneil , Makkostoile und ,■ poröse Gewebe- ■
2 Hemdentuche besonders preiswerte Qualitäten in 5®

erprobten t abnkaten . 7293.3 3 ^
: O . F . Treiber !
S Betten- und Wäschegeschäft >
g 48 Waldstrasse 48 . *
W Telephon 3372. M

ueeeemeeeee « eeeee » » w ^ i ^

Anzeigen jeder Art

Qelgemälde, Kupfer-,
Stabt * u. farb . Stifte
werden restauriert u . regeneriert bei

Fz. Otto Schwarz
Kaisetsir 225. Prima Referenzen

Gebrüder

Karlsruhe :
Amalienstrasse 27 ,
Wilhelmstrasse 30,
Rheinstrasse 34a .
BernhardsJralle 8.

I Knielingen . 9971
| Teutschneureut .

Hagsfeld .
Blankenloch .

Wir empfehlen :

ICartofffei
j neue Italiener , 3 Pfund 20 £

Zwiebel
I neue Aegypter , per Pfund 7 4

einfach , stark per Ltr . 7 4
doppelt, mit Weinaroma

per Liter 15 4
Weinessig per Liter 25 4

Salat « Oeä
QuaL Ia . . . per Ltr . 82 4
Qual , extra per Ltr . 120 ^5

Ansefz -
Brannfweln

| Ia . Korn . per Liter 75 4

Himbeersaft »
| Ersatz (Marke Beerenblut) |
vorzügL Qual ., per Pfd . 55 .J

Telegramm ! ^
Kaufe getragene Kleider . Schuhe .Stiefel und zahle höchste Preise .I . Zimmermann . Durlacherstr . 75

B. Kamphues,
Karlsruhe , Kaiserstraße 207 ,

sammelt 9973

Antike Ähren.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.5533 Nelkenstraße 3 , 2. St .
Fernsprecher Nr . 3423.

Formular - Kasten ,
staubsicher , selbstschließ ., i .Brief -
und Aktenaröße, Seitenwändeaus Holz, Mk . 1.65 pro Stück.
Curl Riedel & Co.,

Adlerstraste 4. 7653*

Altertümer
werden fortwährend zu den höchstenPreisen angekauft. B20656.7.4Xeukam , Lammstr. 6. im Hof.

UM . HoWatttKMrM
Dienstag , den 17. Juni 1013 .47. Vorstellung außer Abonnement

Die Jüdin .
Große Oper in fünf Akten nach dem
Französischen des Eugen Scribe, von
I . v . Seyfried . Musik von Halevv .

Musikal . Leitung : Leov . Reibweiii
Szenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :
KardiualJohauuvon

Brogni , Präsident
des Concils . . W. v- Schwind.

Fürst Leopold, kaiser¬
licher Feldherr . . Hans Siewert.

Prinzessin Eudoxia ,
des Kaisers Nicht «,
seine Verlobte . . May Scheider ..

Ruggierr, Ober -
Schulrheißd .Stadt
Konstanz . . . Fritz Mechler .

Albert, Offizier des
Kaisers . . . . Jos . Grötzinger .

Eleazar , ein Jude .
'*)

Necha , leine Tochter B . Lauer-Kotilar.
Bnchösr , Aebte, Aebtissmnen, hohe und
niedere Geistliche. Ordensbrüder.
Fahnenträger. Fürsten , Gesandte ,Ritter, Herolde , Trompeter, Krieger ,
Knappen, Baldachinträger. Pagen.Der Kanzler , kaiserliche Räte.
Städtiscye Ratsberre» . Edcllcute .
Bürger und Bürgerinnennon Konstanz
Fischer, Fischerinnen, Hirten. Bettler.

Fiedler. Henker. Wachen.
Ort der Handlung: Konstanz. Zeit :
Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts .Im ersten Akt« : Walzer , arrangiert

von Paula Allegri - Bayz .*) Eleazar : Gr . Bad . Kammer¬
sänger Hermann Jadlowker ,a . G.

Ansang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr
Kahe^Eroffnung : -47 Uhr .

Hohe Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben .
Moderne Plissee -Arbeiteni
werden tadellos ■imsgeführt bei der I

Parberei Pritttz . ’

Warnung.
Unsere trustfreien Fabrikate Perle von Baden , Reudilin ,

Jou -Jou und Goldschnipfel haben sich durch ihre vorzüg¬
liche Qualitäten und sauberen Ausstattungen bei dem
rauchenden Publikum sehr beliebt gemacht und probieren
es unsere Neider , durch herabsetzende Aeusserungen unsere
Firma und Fabrikate zu diskreditieren . sggz

Wir warnen jeden, solche Aeusserungen zu machen , an¬
dernfalls wir mit allerStrenge des Gesetzes Vorgehen werden .

Zigaretten' Fabrik Romania, Schmllovici ,
Tel. 3318 G. m . b. H. Tel . 3318 .

olilen ! 5?
Die diesjährigen

Sommerpreise für
" ' '

und Holz
sind festgestellt , die neuen Preislisten
liegen in unserem Kontor Roonstr . 28
und in sämtlichen Verkaufstellen zur
Empfangnahme auf. Die Lieferung an
unsere Mitglieder erfolgt wiederum,wie seit zwei Jahren , zu Einkaufs¬
preisen , einschliefllich der Unkosten,ohne Dividendengewährung .

Wir bitten dringend um baldgefl .
Bestellung des für kommenden Winter
benötigten Bedarfs und empfehlen
möglichst frühzeitigen Bezug.
Lebensbedürfnisverein Karlsruhe

E. 6 . m. b. H. 9828.8.1

PremiOre im Residenz-Theater
Waldstrasse 30 .

— .

ferstehung
992Ö von , • " '

Graf Leo Tolstoi
Mimisch« Schauspiel in 1 Vorspiel und 2 Aktes ,

sowie noch fünf weitere Nuhnmern .

/
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Sonder - Verkauf
aussergewöhnlich billig !

Welt unter Preis !

Ein Posten Seidene
20.— 27 .— 32 — und 40.— Mark.

Posten Staub- u. Reise- Mäntel ,n sj “*
12 — 15 — 20 — und 24 — Mark.

Lin Knctlim - Rfipkp außergewöhnlich billig — in
Posten IlUulUul IlUullG engl . Stoffart .,blauu . schwarz

3 .75 5 — und 8 .— Mark .

Zur Hälfte des Preises !
Ein

Posten Monsselin - u. leichte Wollkleider
12 .— 16 .— 20 — und 25 — Mark .

Ein
Posten Mousselin - u. leichte Wollblusen

3 50 5 — 7 — und 10 .— Mark.

Ein
Post . Hinder -Wasch- u. Mousseli n-Hleider

2 — 4 — 7 — und 12 — Mark.

Die reduzierten Preise sind auf jedem Stück mit Blaustift vermerkt . 9989

IHarg . Peter nt Dung Kaiserstr . 86 .

Stadtgarten (billiger Tag !) >
Morgen Mittwoch , den 18. Juni . 8 Uhr abends : I

(Operetten-, Popourri -
und Walzer - Abend)

gegeben von der

Feuerwehr - und Bürger - Kapelle Karlsruhe
Leitung : Musikdirektor H. Lies«. König! . Obermusikmeister a . D .

Konzert

Eintritt : } ko
l ®

nhaber von Stadtgartenjahres¬
arten u . von Kartenheften 10 J

Sonstige Versonen . . . 20 j,
9967— Programm 10 Pfg . —

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

JKUfittecein nN £at(snifu
Unter dem Protektorat S . K H . deS Gro ^bersogS

Anläßlich des RegierungSjubiläums S . M . des Kaisers veran¬
stalten wir bei genügender Terlnehmerzahl (230 Personen ) voraussicht¬
lich am 3. August ds. IS . einen

LllcksililsßW .«» ».. MtwO -Tenkml .
Extrazug nach Mainz , Rheinfahrt nach Rüdesheim , Bergbahi
nach dem Niederwald und Aßmannshausen , Ueberfahrt nach Bingen ,
Extrazug Karlsruhe . Teilnehmerkarte etwa 9 Mk . , Mittagessenmrt Wein 2 Mk . Nichtmitglieder bezw . Gäste können sich gegen einen
Zuschlag von 1 Mk . am AuSflug beteiligen .

Einzeichnungen zur Teilnahme werden entgegengenommen :
. Am Dienstag » den 17. d . M . , in der Restanr . Ziegler (Baumeisterstr .)

„ Mittwoch » den 18. d. M ., im König von Württemberg (Adlerstr .)
„ Donnerstag , den 19. d. M. im Bereinslokal Klapphorn (Amalienstr .

jeweils von 8—10 Uhr abends .
Karlsruhe , den 11. Juni 1913 . 9681 .31

Der Vorstand

Zum Moinnger
Deute Dienstag abend

IDilitär - Konzert
««rgeWrt von der Kapelle des 9992

feld -flriillerie-Regls. „Grotzherrog"
(l Bad. Nr. (4.)

Leitung : yönlgl. musiKmeister granrau .
| ti'iwtrttt 20 Psg.

Restaurant ,Goldener Adler *
Inhaber : Ernst Müller .

IS Karl -Friedrichstr . 13. Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement 9265
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .

Jeden Donnerstag ,>m Schlachttag .

^ Kohlen X
Zu Sommerpreisen offeriere ich sämtliche Sorten an
Kohlen , Koks , Briketts und Holz
bei prompter , reellster Bedienung . - - 9968.2.1

Synclikatfreie Hohleiiliaiidliing
Karl Riess Rie»$)
TeleplMe 2363. Verlangen Sie Preislisten . Karlstrasse 20 .

Karlsruher
(1846)
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Uebnngsstnnden :
Montag : Damen •b . O— l l,10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
turnhalle , Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Turpen Sing¬
stunde im Vereinslokal , „Alte
Brauerei Printz “

, llerrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6Uhrnach¬

mittags , Zentraltumhalle .
Damen 1f29—1 , 10 Uhr

abends , Goetheschue , Garten -
strasse

Donnerstag : Damen *1,9—' 1,10
Uhr abends , Gutenbergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen 0,9 —*1,10 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienslrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
tumhalle .

Alte .Herren *1,9—10 Uhr
abends , Goe heschu e, Garten -
■strasse .

Samstag : Schüler *1,4—5 Uhr
nachm . , Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz , Vorholzstr . 23 |25
(nur im Sommer ).

Wanderungen .
Näheres durch aus 'ührlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I . Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Turnrat .

I) . H . V .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend S Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " Konkor dia - Saal

Freitag :

Mil ioi iontiiaer.
Kaufmännischer Verein
i—i Frankfurt a. lH o

Bezirks-
TKBie .

Strls-
mn.

Jeden Dienst * * i

Versammlung
i. HnazCarl.Ecke Zirkel mLammstr.

Der Vorstand .

Bester Zahler
abgelegter Herren » und Damen
kleider. Schuhe. Stiefel u . s . w .
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B2I692.2.1
1 Brauner , SchvMllstl. 19.

Z .v . d . H.
Zentral - V erb n nd

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .

Heute Dienstag *!, 9 Uhr, im
„goldenen Ocusen ‘%

Kaiserstr . 91 , Nebenzimmer

Willi. Abend.

Nur bis 19 . Juni in Karlsruhe |
Karlsruhe Festhalleplah

Dienstag d. 17. Juni , abs ., 8* , Uhr , ]
High Life Evening

Rendez -vous der vornehmen Welt .
26 Programm - Nummern 26

u . a . : 9969 |
Konsul Patsy

der beste Schimpanse der Welt . I
Vorverkauf : H . Meyle, Kaiser - |
strasse 141 , Ecke Marktplatz .

Mittwoch: 2 Vorstellungen 2 .

Ich zahlej
höchste Preise für abgelegte

Kleider, SWe,« eI
u. Weißzeug , biandsch . Gefl. Off.erd.

.1 . Hlotzer , Markgrafenttr . 3 .

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

für Karlsru e und Umgebung

LMg Schweisgut
Hoflieferant 4114

4 Erbprinzenstr . 4 i
SÖ21691Komme

pünktlich !
WegenmeinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren » u. Damenkleider . Schuhe .
Uniformen usw. 3. 1
J . Groß , Markgrafenstr . 6 .

Prntfdir privat-
EatlimdWS - KliM
Baer m Paiteur 36, Nancg

nimmt Damen z. Entbindu ng auf
Strengste Diskretion .

Ur die heiße Mreszeit !
Sodawasser » o

Limonaden

t-ZLZKiesVeiÄsiu»

Wegen Auflösung eines Haus¬
haltes sind ein komplettes

Speisezimmer
sowie ein Herrenzimmer . Bade¬
einrichtung (Gas - Badeofen mit
Emailwanne ), versch. Beleuchtungs¬
körper. Kleinmöbel und diverses zu
verkaufen . Anzusehen täglich von
3—5 Uhr . 9903

Zirkel 25 a, 2. Stock .

Alleinverkauf für w
Pforzheim u . Karlsruhe :

PfannlmchLLo
®. m. b. H.

Sodawasser
5 S die *1, Liter -Flafche Inhalt 5 S

12 S die *1, Liter -Flasche Inhalt 12 S

Limonaden
mit Himbeer - oder Zitrone « « Geschmack

lOS die *,,Liter -Flasche Inhalt 10 S
25 S die *1, Liter -Flasche Inhalt 25 S

Neu eingesührl :

Noghnra
ein vorzügliches alkoholfreies Erfrischungsgetränk .
das durch seinen Gehalt an Milchsäure den Körper

sehr günstig beeinflußt .

10 4 die *1, Liter - Flasche Inhalt 10 4
Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei

Haus gegen sofortige Kaffe.
Die Flaschen müffen in jedem Falle mit 10 bezw ,

die großen mit 20 Pfennig in bar hinterlegt werden
und werden ebenso zurückgenommen : sie bleiben , da
geschützt, unser Eigentum .
MflE "» Verlangen Sie nur Flasche mir Ries -WM Verschluß.

Ferner : Diverse

Mineralwasser
Himbeersaft

garantiert rein , in Flaschen zu 6 Oy 75 -̂

Ic25y 1 . 70 , verwund 60

Zitronensaft 8457
Flasche 35 und 60 ^

Klaiijr - KWimdk -Konbliiis
in verschiedenen Geschmacksarten

per Würfel 5 und

Frische Zitronen
Stück 5 , und 7 4

bekannten
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z«m Katfermattooer.« Karlsruhe, 16 . Juni . Wir lesen in der „Köln. Ztg. :Unter verständnisvoller Mitwirkung der Presse und der

ZivilLehörden werden die Vorbereitungen für das Kaijer-manöver schon seit Jahren so geheim gehalten, daß die
kriegsgemäße Ungewißheit über die Gegenpartei bei den

■ Führern und den Truppen gewahrt bleibt. Die Aufklärungs-tättgkeit der Kavallerie und der Luftfahrzeuge findet daher. ähnliche Schwierigkeiten wie im Ernstfall, und die Führer
müsse » ihre Entschlüsse lediglich auf Grund der Ergebnisse' dieser Aufklärung fassen. Trotzdem dürfen schon jetzt einigeEinzelheiten bekanntgegeben werden , die für die Oeffentlich -
keit von Interesse find .

Hierzu gehört in erster Linie, daß die Flugzeuge in noch
, , größerem Umfang als im Vorjahr an den Manövern teil -
! nehmen werden . Hoffentlich ist das Wetter unfern Flieger-

offizisren günstig , so daß sie auch bei dieser Gelegenheit be-
. weisen können, welche großen Fortschritte auf dem Gebietdes Flugwesens gemacht worden sind . Zum ersten Male wer¬

ben gleichzeitig zwei Zeppelin-Kreuzer zum Kaisermanöver
herangezogen . Ihre Luftschiff-Häfen werden wie im Kriegeweit hinter der Front der fechtenden Truppen gelegen sein .Die Kreuzer müssen daher ihre Erkundungsfahrten über große
Entfernungen ausdehnen.

Im übrigen werden die Truppen wie im Vorjahr mit
. allen Nachrichtenmitteln , Fernsprechern , Funker -Abteilungen,

/Kraftwagen usw . ausgestattet. Unabhängig hiervon wird■■ durch die Telegraphentruppen im ganzen Manövergelände ein
neutrales Fernsprechnetz gebaut. Seine Benutzung ist den
„kriegführenden " Parteien verboten. Es dient lediglich den
Zwecken der Manöverleitung und wird nur von den Nach¬
richten-Offizieren und Schiedsrichtern zu ihren Meldungen’ an die Manöverleitung benutzt. Diese ist dadurch in der' Lage, sich zu jeder Zeit ein genaues Bild über die Auf-

s stellung und die Tättgkeit aller Truppenteile zu machen.
, Wenn also dieses neutrale Fernsprechernetz auch an sich eine

rein ftiedensmäßige Einrichtung ist , so bietet doch sein Auf¬
bau und seine Bedienung den Telegraphentruppen Gelegen¬
heit, sich in einer Tättgkeit zu üben , wie sie zum Beispiel
im Festungskrieg, der den Ausbau fester Fernsprechnetze not¬
wendig macht, von ihnen gefordert werden wird. Die Auf¬
stellung einzelner beweglicher neutraler Fernsprechzüge an
verschiedenen Punkten des Manövergeländes zu folgen. Da¬
neben wird die Funkentelegraphie dieses Jahr zum ersten
Male im neutralen Nachrichtendienst Verwendung finden.

Besondere Sorgfalt wendet die Heeresverwaltung dau¬
ernd der Ausbildung der Organe zu. denen im Kriege die
Verpflegung der Truppen obliegt . Neben der Nachführung
der Verpflegung durch die mit Pferden bespannten Kolonnen
und durch die Lastkraftwagen , ist ein freihändiger Ankauf
von Lebensmitteln und Biwacksbedürfnissen während des
Manövers durch die Truppen geplant. Hieraus ergeben sich

l ; lehrreiche Aufgaben für die Intendantur, die Zahlmeister
und die Verpflegungsoffiziere. Der Unterkunftsort der Ra «
növerleitung steht noch nicht fest. Der Kaiser wird voraus¬
sichtlich in seinem Hofsonderzug wohnen, der dann wie im
Vorjahr in Riesa auf einem im Manövergelände gelegenen
Bahnhof abgestellt wird. Die Manövergäste des Kaisers wer¬

den in Breslau Quartier nehmen und von dort aus täglich
im Kraftwagen das Ilebungsfeld erreichen. Die Breslauer
Easthöfe werden infolgedessen , während des Kaisermanövers
sehr stark in Anspruch genommen sein , so daß ein für die
gleichen Tage in Breslau geplanter Rechtsanwaltstag ver¬
legt werden mutzte.

Heriensonderzugrverkehr .
— Karlsruhe , 16. Juni . In den Monaten Juli und August d. I .

werden folgende Feriensonderziige über die Badischen Bahnen geführt :
1. Am Montag/Dienstag , 30. Juni / 1. Juli : Hamburg —Heidel¬

berg—Basel .
2 . Am Freitag/Tamstag , l . /Z . Juli : Berlin —Heidelberg—Basel,
z. Am Mittwoch/Donnerstag , S./10 . Juli : Hamburg —Heidelberg

- Basel .
4. Am Samrtag/Sonntaz , 12./13 . Juli : Bremen —Heidelberg-

Basel .
3. Am Sonntag/Montag , 13 . /14 . Juli : Basel- Heidelberg und

Mannheim —Frankfurt (Main ) —Berlin Anh. Bahnhof . — Basel -
Heidelberg und Mannheim —Frankfurt (Main ) — Hamburg und
Bremen .

Basel S . B . B . ab Sonntag , 13. Juli 1.30 llhr nachm . ; Basel Bad .
Stb . 1.53, Freiburg (Breisgau ) 2 .47, Offenburg 3.37, Appenweier 2.47,
Baden -Oos 4.14, Rastatt 4 .24, Karlsruhe 4 .48, Bruchsal 5.07, Heidel¬
berg an 5 .33, ab 5.42, Mannheim ab 5.42 ; Ankunft Montag , 14. Juli ,
in Berlin A . 5 .50 vorm . ; in Hamburg 5 .50 vorm , und in Bremen
5.00 vorm.

6. Am Dienstag , den 15 . Juli : Ludwigshase » (Rhein )—Heidelberg
und Saarbrücken—Eermersheim —Bruchsal —München.

Ludwigshafen (Rhein ) ab 10.08 vorm ., Mannheim 10.20 , Heidel¬
berg 10.47 , Germersheim 11 .05 , Bruchsal 11 .43 vorm . ; Ankunft in Ulm
8 .25 nachm ., Augsburg 4 .58, München 5.59.

7. Am Dienstag/Mittwoch , 15./16 . Juli : Berlin —Heidelberg-
Bafel .

8. Am Donnerstag Freitag . 31. J «li/l . August : Bafel —Karlsruhe
Würzburg —Berlin .

Basel S . D. B . ab Donnerstag , 31 . Juli , 1 .30 nachm., Basel Bad .
Stb . 1 .53, Freiburg (Breisgau ) 2 .17, Offenburg 3 .37, Appenweier 3 .47,Baden -Oos 4 .14, Rastatt 4 .24, Karlsruhe 4 .48, Bruchsal 5 .07, Heidelberg
an 5 .33 , ab 5.37 , Mosbach 6 .32 nachts, Lauda 7.43, Würzburg an 8 .24, ab
8 .40 ; Ankunft in Erfutt Freitag , 1 . August, 1.15 vorm . Halle an 3 .07,
Berlin A . 5 .50 vorm .

9. Am Freitag/Samstag , 1./2 . August : Basel—Mannheim —
Wiesbaden —Köln—Bremen und Hamburg .

Basel S . B . B . ab Freitag . 1 . August, 9.40 vorm . Basel Bad . Stb .
10.10, Müllheim (Baden ) 10 .41, Freiburg (Breisgau ) 11.09, Lahr -
Dinglingen 11 .44, Offenburg 12 .06, Appenweier 12 .18, Baden-Oos
12.46, Rastatt 12.56, Karlsruhe 1.31, Bruchsal 1.53, Heidelberg 2 .33,
Mannheim an 2.54, ab 3 .10, Cöln an 8 .20 nachm. ; Ankunft am Sams
tag , den 2 . August in Bremen 3.33 vorm , und in Hamburg 5.33 vorm .

19. Am Montag , 4. August : Matz —Straßburg —Appenweier -
Karlsruhe —Pforzheim —München.

Straßburg ab 9 .25 vorm . Kehl 9.37, Appenweier 9 .54, Baden -Oos
10 .22, Rastatt 10 .32, Karlsruhe 10 .58, Pforzheim 11 .47 ; Ulm an 8 .23,
Augsburg 4.58, München 5.59.

11. Am Dienstag,Mittwoch , 5,/6 . August : Dortmund und Wanne
—Duisburg —Kalk—Wiesbaden —Mannheim —Basel , Essen—Düsseldorf
«—Mainz —Mannheim —Basel , Düsseldorf—Cöln Hbf.—Mainz —Mann¬
heim—Basel, Hagen—Barmen — Elberfeld —Cöln—Mainz —Mannheim
—Basel , - Cöln Hbh —Mainz —Mannheim —Basel , - Krefeld
Hbf.—Cöln Hbf.—Mainz —Mannheim —Basel , Cöln Hbf.—Mainz —
Mannheim —Konstanz und Schaffhausen, - Dortmund und Bannen -
R .—Mainz —Mannheim —Konstanz und Schaffhausen.
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12. Am Mittwoch , 6 August : Ludwigshafen (Rhein )—HeideiperUund Saarbrücken—Eermersheim —Bruchsal—München. !
Ludwigshafen a . Rh . ab 10.08 vorm ., Mannheim 10 .20, Heidelberg10 .47, Eermersheim 11.05, Bruchsal 11.43 vorm . ; Ankunft in Ulnxi

8 .25 nachm . Augsburg 4 .58, München 5.59 nachm .
Zu diesen Eonderzügen werden besondere Rückfahrkarten 2 . und

8 . Klaffe mit zweimonatlicher Geltungsdauer zu ermäßigten Preisen '
eusgegeben . Diese Karten berechttgen zur Rückfahrt mit allen fahr¬
planmäßigen Schnell- , Eil - und Personenzügen ohne Zuzahlung . Dt «
Fahrt kann bei der Rückreise beliebig oft und beliebig lange unter -'
brechen werden , ohne daß es einer bahnamtlichen Bestätigung bedarf ^Zu den von Norddeutschland ausgehenden Zügen werden Rück-'
fahrkarten nach den schweizerischen Grenzstationen Basel , Schaffhausen^Neuhausen und Konstanz sowie nach den Stattonen Freiburg (Breis -,gau) , Müllheim (Baden) , Billingen (Baden ) , Triberg , Tittsee , Reu¬
stadt (Schwarzw .) , Rötenbach (Baden ) , Oberkirch, Hubacker , Oppenau /Baden -Baden, Karlsruhe , Heidelberg und Stratzburg (Elf .) ans -.

'
gegeben.

Zu dem Sonderzuge ab Bafel Schweiz. Bahnhof über Karlsruhe —^Frankfurt (Main ) am 13. Juli d. I . werden Rückfahrkarten nach ,Frankfurt (Main ) , Eisenach, Erfutt , Halle, Berlin , Bremen und Ham-,bürg ausgegeben . .
Erstmals in diesem Jahre verkehrt zu Beginn der badische« Schule

serien am 31. Juli ein Sonderzug von Basel Schweiz. Bahnhof »ach,Berlin über Karlsruhe —Würzburg . Zu diesem Sonderzüg gelangen /
Rückfahrkarten nach Erfutt , Halle und Berlin zur Ausgabe .

Der am 1. August d. I . von Basel Schweiz. Bahnhof abgeh«ndej
Sonderzug verkehrt über Eöln . Die für diesen Zug zur Ausgabe ge-jlangenden Fahrkarten nach Hamburg und Bremen gellen auf der Rück-.,reife auch über Hannover —Frankfurt (Main ) . Außerdem werden zU
diesem Zug Rückfahrkarten nach Loblenz . Bonn und Cöln und von,Station Karlsruhe auch nach Münster (Weftf.) und Osnabrück aus -
gegeben.

Inhaber von Sonderzugkarten nach Hamburg und Bremen können
daselbst 2 Monate gülttge Anschlußsonderkarten zu ermäßigten Preise »
nach den Rordscebädern erhalten .

Zu den Feriensonderzügen aus dem Elsaß und der Pfalz «ach
München werden von den Stationen Mannheim , Heidelberg, Bruchsal ,
Karlsruhe , Rastatt , Baden-Baden , Kehl und Pforzheim Sonderrück-
fahrkarten nach Augsburg ustd München, von Offenburg nach München
und von Mannheim und Heidelberg auch nach Neu-Ulm ausgegeben .
Die Fahrpläne , Fahrpreise und Beförderungsbedingungen für , dip
Sondcrziige werden auf den Stationen durch Aushang bekannt ge<
macht . f

AttswSrttse Todesfälle . . .. .
Offenburg . Georg Meier .
Haslach i. K . Josef Brücker, Maurermeister , alt 58 Jahr «.
Billingen : Rupert Oberle, Privat , im 91. Jahre . — Joseph Kaiser,

Brunnenmeister . — Karl Laug , Landwitt , im 82 . Jahr «. ,Tiengen . Friedrich Wilhelm Schinle, alt 33 Jahre .

Geschäftliche Mitteilungen« ;
Rach dem Rordkap» Spitzbergen und dem ewigen Eise . Dep

Oesterreichische Lloyd hat auch für diesen Sommer seine bestens 6mkannte Lustjacht „Thalia " nach der Nordsee beorderet , um in den
Monaten Juli und August zwei Nordlandfahrten auszusühren . Diel
erste Reise beginnt in Amsterdam am 7. Juli und führt über die
schönsten Punkte Norwegens und durch die herrlichen Fjorde nach dem
Nordkap. Am 31. äuauft trifft die „Thalia " wiederum in Amstercdam ein . um am 4 . August die hochinterffante zweite auf rund vied
Wochen berechnete Reise nach den Norwegischen Fjorden , dem Nord¬
kap , Spitzbergen und dem Ewigen Eise anzutreten . AusführlicheProspekte und Fahrkarten durch die Generalagentur des Oester reich i <
schcn Lloyd . München , Weinstraße Nr . 7 . sowie durch den Vcrttcter ni
Karlsruhe : Carl Götz . Hebelstraße 11—15 . 7564a

Preisermässigung
Wir haben mit dem heutigen Tage (16. Juni) unsere Preise für*

Continental - Automobil - Pneumatik
ermässigt und stellen Interessenten unsere neue Preisliste auf Wunsch sofort unberechnet u . postfrei zu .

Verlangen Sie stets

Continental
Pneumatik

Continental- Caoutchouc- und Gutta - Percha - Co . , Hannover.
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Amlliche Nachrichten.
Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 12. !

Juni 1913 wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Gewerbelehrer
Adam Scheuermann an der Gewerbeschule in Waldkirch an jene in
Sinsheim ; Gewerbelehrer Wilhelm Hetz an der Gewerbeschule in
Sinsheim an jene in Waldkirch.

Krnenuungev, Jerjetzrmgen , Iuruhesetzvngen etc.
»er etatmäßigen Beamte« der Kehaltsklassen N bis L » sowie
Ernennungen, Versetzungen rc. von «ichtetatmätzigen Beamte».

Personalnachrichten aus dem Bereiche de »
Volksschulwesens .

Ernennungen:
Bär Philipp , Hilfsl . in Neidenstein, wird Hanptl. in Schwanen-

Lach. A. Triberg , BLurle Alfons , Schulv . in Hausen im Tal , wird
Hauptl . daselbst Banknecht Fridolin , Anteil , in Neuweier , wird
Hauptl . in Häg A. Schönau. Bellem Johann , Schulv . in Palmbach ,
wird Hauptl . in Landeck , A. Emmendingen , Bernhardt Eduard , lln -
terlehrer in Weinheim , wird Hauptlehrer in Brigach , A . Pillingen ,
Böhm Karl , Schulv. in Rohrbach, wird Hauptl . in Ettenheimweiler ,
A. Ettenheim , Briem Alfred , Anteil , in Freiburg , wird Hauptl . in
Oberglottertal A. Waldkirch ; Echner Karl , Unter !, in Freiburg , wird
Hauptl . in Feldberg , A. Müllheim , Eckert Joseph , Unter !, in Ueber¬
lingen , wird Hauptl . in Kathol . Tennenbronn , A . Triberg ; Fugazza
Josephme , Anteil , in Allmannsdorf , wird Hauptl . in Whrenbach , A.
Mllingen ; Haug Oskar , Anteil , in Hardheim -Rüdental , wird Hauptl .
in Waldmühlbach , A . Mosbach, Haus Julius , Anteil , in Bruchhau -
fen, wird Hauptl . in Hettigenbeuern , A. Buchen, Herrman « Edelbert ,
llnterl . in Singen wird Hauptl . in Rotzingen, A . Waldshut , Hey,
decke Friedrich , Schulv. in Wölchingen , wird Hauptl. in Reichenbach.
A. Triberg , Hettler Wilhelm , Unters , in Hohenwettersbach , wird
Hauptl . in Huchenfeld, A . Pforzheim , Hofrichter Juliane , Anteil , in
Ketsch, wird Hauptl . in Odenheim, A . Bruchsal, Huber Alfons , An,
terlehrerin Atzenbach , wird Hauptl . in Rütte , A. Säckingen. Huber ,
Ernst , Schulv . in Kützbrunn , wird Hauptl . in Bärental , A . Neustadt ;
Karle Friedrich , Schulv . in Wieden , wird Hauptl . in Ichenheim , A.
Lahr , Kleis« Martin , llnterl . in Gündlingen , wird Hauptl . in
Schwenningen , A . Metzkirch , Knautz Karl Wilhelm , Anteil , in Lahr ,
wird Hauptl . in Ottenheim , A. Lahr , Kramm Betta , Anteil , in Stei¬
nen, wird Hauptl . in Haagen , A . Lörrach ; Lai « Anton , Anteil , in
Neukirch, wttd Hauptl . in Limpach, A. Ueberlingen ; Maag Wilhelm ,
llnterl . in Sunthausen , wird Hauptl . in Meihenheim , A. Lahr , Mrch«
let Karl , Anteil , in Eerchsheim , wird Hauptl. in Kützbrunn , A. Tau-
berbifchofsheim, Mukenhirn Joseph , llnterl . in Heiligenberg , wird
Hauptl . in Wieden , A. Schönau ; Reumann Emil , Unter !, in Hocken-
heim, wttd Hauptl . in Epfenbach, A . Sinsheim ; Reidel Wendelin ,
Unterst in Lauf , wird Hauptl . in Oberwihl , A. Waldshut , Rüffler
Hugo, Unter !, in Karlsruhe , wird Hauptl . in Endenburg , A. Schopf-
-eim, Ruthardt Alfred , llnterl . in Eberbach, wird Hauptl . in Neun -
kttchen , A . Eberbach ; Schwarz Karl , Unter !, in Freiburg , wird Haupt¬
lehr « in Dörlinbach , A . Ettenheim ; llibelhör Alois , Schulv . in Merz-
iausen , wird Haupts in Eroßherrischwand , A. Säckingen ; Bogt Karl
Schulv . in Sexau , wird Hauptl . in Glashütten , A. Schopfheim, Bolpp
Johanna , Unt « l . an der Liselotteschule in Mannheim , wird Hauptl .
vaselbst; Wagner Gottlieb , Unter !, in Linx, wird Hauptl . in Langen «
see, A. Schopfheim, Wehrle Emilie , llnterl . in Karlsruhe , wird
Hauptl . in Rastatt , Weixel Friedrich , Ant« l . in Adelshofen , wttd
Hauptl . in Kieselbronn , A . Pforzheim , Wintermantel Alfons , Unter !
in Kirchhofen, wird Hauptl . in Riedböhringen , A. DonauefchingcN.

Versetzungen :
Hauptlehrer :

Birkenmeier Martin , in Herrenschwand nach Huttingen , A . Lör¬
rach, Boppre Karl , in Plittersdorf nach Nendorf , A . Bruchsal, Bull «
mann Ernst , in Turnau nach Atzenbach , A. Schönau ; Dürr Julius , in
Gernsbach nach Tumringen , A . Lörrach, Dzerunian Haruthyun . in

. Oberschefflenz nach Lichtenau, A. Kehl ; Fesenmryer Joseph , in Riet -
j heim nach Erünwald , A. Neustadt ; Eeitz Peter , in Deisendorf nach

Geitzlingen, A . Waldshut , Eöckel Michael, in Erimmelshofen nach
Steinbach , A. Bühl ; Heist Nikolaus in Hütten nach Rust , A . Etten¬
heim, Hüther Max , in Waldshut nach Lörrach ; Kern Fridolin , in
Leutkirch nach Mühlenbach , A. Woljach, Langeneckert Franz Anton ,
in Kappelrodcck nach Kappel , A. Freiburg , Laub Rudolf , in Weiher
nach Ehrenstetten , A. Staufen ; Mall Otto , in Rheinsheim nach Rie¬
gel, A . Emmendingen , Manuwald Hugo, in Freudental nach Eiers -
heim, A. Tauberbischofsheim, Maurer Joseph , in Malsch nach Rastatt ,
Mayer Oskar , in Tiefenhäusern nach Bachheim , A . Donaueschingen;
Reitz Karl , in Stohren nach Emmingen ab Egg , A. Engen , Rogg Jo¬
seph, in Eberfingcn nach Waldshut ; Speck Hermann , in Brehmen nach
Wölchingen, A. Borberg ; Wiedcmann Kilian , in Stollhofcn nach
Stettfeld . A. Bruchsal.

llnterlehrer :
Albrecht Karl , Hilfsl . in Randen , als Unter ! , nach Zeutern , A.

Bruchsal, Barry Lina , Schulk ., als Hilfsl . nach Altlutzheim , Amt
Schwetzingen, Bey« Robert , Hilfsl . in Zaifenhaufen , nach Oefchel -
bronn , A. Pforzheim , Brautz Wilhelm , Schulv . in Lörrach, nach
Waldshut , Brofius Elfq , Hilfsl . in Spielberg , als Unterst nach Stein ,
A. Breiten , Bühl « Anton , Hilfsl . in Bruchhausen, nach Schriesheim ,
A. Mannheim ; Daiber Wilhelm , Schulv . in Unterbränd , nach Schüt¬
ter ^, A. Lahr , Dötfch Heinrich, Schulv . in Jstein , als Unterl . nach
Gündlingen , A . Breisach, Dolland Sophie , Unterl . in Mannheim ,
nach Karlsruhe , Dudek Gertrud , Hilfsl . in Eb« sweier , nach Forbach,
A. Rastatt ; Emmerich Georg, Hilfsl . in Dürrn , als Unt « l . nach Eich -
tersheim , A. Sinsheim , Eppel Emil , Unterl . in Volkertshausen , als
Hilfsl . nach Hottingen , A. Säckingen; Faitzt Hermann , Unterl . in
Oetigheim , nach Offenburg , Fetttg Joseph , Unterl . zurzeit enthoben ,
zuletzt in Hambrücken, als Hilfsl . nach Dossenheim, A. Heidelberg ,
Fischer Toni , Schulk. , als Hilfsl . nach Mannheim , Fleck Friedrich ,
Unterl ., zurzeit enthoben , als Hilfsl . nach Edingen , A. Schwetzingen,
Freuud Karl , Unterl . in Murg , nach Sand , A . Kehl ; Ericsbaum
Pankratius , Hilfsl . in St . Ulrich , nach Waldkirch, Erittmann Hein¬
rich , llnterl . in Neunkirchen, nach Eberbach ; Haebler Walter , Schuld
als llnterl . nach Karlsruhe , Hafen Luitpold , Unter !, in Steißlingen ,
nach Hugstetten, A. Freiburg , Harbrecht Joseph , Hilfsl . in Karlsruhe ,
nach Baiettal , dann nach Unt « grombach, Hausenstei« Wilhelm , Un¬
terlehrer in Achern , als Hilfsl . nach Tengen , dann nach Dossenheim,
A. Heidelberg , Heitz Wilhelmine , Hilfsl . in Oberrotweil , nach Wald¬
kirch, Herr Karolina , Hilfsl . in Futtwangen , als llnterl . nach Sulz ,
A . Lahr , Httrwan « Oswald , Schulv . in Schwenningen als Unterl .
nach Ueberlingen a . See , Heufchmid Elisabeth , llnterl . in Zeutern ,
nach Reichenbach, A. Lahr , Hügle Leo, Unterl . in Lörrach , nach Vor -
dettodtmoos , A. St . Blasien , Hund Philipp , Hilfsl . in Forst , nach
Bruchsal ;Jfele Franz , Hilfsl . in Ballrechten , als Unterl . nach Lör¬
rach ; Kling « Sophie , Schulk., als Hilfsl . nach Merzhausen , A . Frei -
burg , Knobloch Jakob , llnterl . in Bauschlott , nach llnterschefflenz, A.
Mosbach , Knörz« Karl , Schulk., als Hilfsl . nach Mingolsheim , A.
Bruchsal , Knühl Joseph , Hilfsl . in Waldstetten nach Rauenberg , A.
Wiesloch, dann nach Mannheim , Köbl« Eduard , Hilfsl . in Niklas -
hausen, nach Bauschlott, A. Pforzheim , Krämer Joseph , Hilfsl . in
Wallburg , nach Neuenburg A . Müllheim , Krämer Paula , Unterl . in
Pforzheim , nach Mannheim , Krautheim « Engelbert , Hilfsl . in
Karlsdorf , nach Obergimpern , A. Sinsheim , Krom « Luise, Unterl .
in Rastatt , nach Mannheim , Kue« Maria , Anteil , in Haslach , nach
Steißlingen , A . Stockach ; La«g Elise, Anteil ., zur Zeit enthoben , zu¬
letzt in Bahlingen , als Hilfsl . nach Wilferdingen , A . Durlach , Link
Arnulf , llnterl . in Hemsbach, als Hilfsl . nach Vimbuch, A. Bühl ;
Maker Friedrich , Hilfsl . in Sprantal , nach Weinheim , Maier Karl ,
Schulk., als Unterl . nach Hemsbach, A. Weinheim , Mellett Karl ,
Schulv . in Waldshut , als Unterl . nach Singen , A . Konstanz , Merk
Heinrich, llnterl . , zur Zeit enthoben , nach Biettngen , A . Konstanz,
M« kel Luise, Unterl . in Pforzheim , nach Mannheim , Metzn« Ama¬

lie , Unterl . in Mühlhausen , als Hilfsl . nach Freiburg , Moutigny
Betta , Hilfsl . in Gundclfingen . als Unterl . nach Zicgelhaufen , Ami
Heidelberg, Moser Alfred , Hilfsl . in Pillingen , nach Triberg , Mull «
Alois , llnterl . rn Rastatt , als Schulv . nach Malsch, A. Ettlingen ,
Müll « Juliette , Unterl . in Welschingen, als Hilfsl . nach Forchhcim,
A . Emmendingen , dann nach Oberkirch; Rann Weiner . Hilfsl . in Dur¬
mersheim , nach Kappelrodcck, A . Achern . Reining « Albin , Hilfsl . in
Rippoldsau , nach Pforzheim ; Pflaum Jakobine , Hilfsl . in Würm ,
als llnterl . nach Nutzloch, A . Heidelberg , Pfisterer August, Hilfsl . in
Hasel, nach Hofen, A . Schopfheim; Rackwitz Max , Hilfsl . in Bockschaft,
als Unterl . nach Stein , A . Breiten , Reihing Henriette , Hilfsl . in Nie¬
derbühl als llnterl . nach Haslach , A. Oberkirch , Roll Hilda , Unterst
in Kronau , nach Niederhausen , A . Emmendingen , Ruf Rudolf , Hilfsl .
in Auerbach, als Unterl . nach Untergrombach , A . Bruchsal ; Sau «
Margareta , llnterl . in Niederhausen , nach Kronau , A. Bruchsal.
Schade Wilhelm , Unterl . an der Taubstummenanstalt Meersburg ,
nach Freiburg , Schaf« Vittor , Schulk., als Hilfsl . nach Berghaufen .
A. Durlach , Schenck Eugen , Hilfsl . in Höllstein , als llnterl . nach Ra¬
statt , Schill Hilda , Unterl . in Oberried , nach Bolkettshaufen , Amt
Stockach , Schlegel Ernst , Hilfst , in Unterprechtal , nach Pfullendorf ,
Schlez Georg . Hilfsl . in Blansingen , nach Sachsenhaufen, A. Wett¬
heim, Schmidt Oskar , llnterl . in Eschbach, als Hilfsl . nach LeipferdiN-
gen , A. Engen , Schmitt Georg , Unterl . in Hüngheim , als Hilfsl . nach
Bruchsal, Schneid« Heinrich, Unterl . in,Flehingen , als Hilfsl . nach
Mannheim , Schreiber Hermann , Schulk. , als Hilfsl . nach Durbach im
Tal , A. Offenburg , Stärk Adolf, Volksfchnl- und Zeichenlehrkandidat
an der Höh. Mädchenschule Bruchsal, als Hilfsl . nach Mudau , Amt
Buchen, Stärk Karl , llnterl . in Erotzeichslzheim, als Hilfsl . nach Nei¬
denstein, A . Sinsheim , Stehle Margareta , Unterl . zur Zeit enthoben,
an die Mädchenbürgerfchule Eberbach, Stein Martin , Unt« l . in
Sand , nach Linx , A. Kehl ; Trimpi « Jda llnterl . in Reichenbach, nach
St . Georgen , A. Freiburg ; llibelhör Älois , Schulv . in Merzhansen,

'

nach Grimmelshofen A . Bonndorf ; Walter Julius , Schulk. , als Un¬
terlehrer nach Hüngheim , A . Adelsheim , Weber Mathilde , Unterl . an
der Mädchenbürgerfchule Eberbach, an die Friedrich -Luifenschule (Hö¬
here Mädchenschule mit Seminarkursen ) in Konstanz , Web« Richard,
Hilfsl . in Strobach , als llnterl . nach Erotzeicholzheim, A. Adelsheim ,
Werz Joseph , Unterl . in Biettngen , als Hilfsl . nach Umkirch , A.
Freiburg , Wick Bernhard , Hauptl . im einstweil . Ruhestand , in Gras¬
beuren, als Schulv . nach Grimmelshofen , A . Bonndorf , Wietze Maria ,
Schulk. , als Hilfl . nach Hemsbach, A . Weinheim , Würfel Ernst ,
Schulv . in Langenfee, als llnterl . nach Murg , A. Säckingen, Würmlin
Alfred , Hilfsl . in Altlutzheim, nach Walldorf , A. Wiesloch, dann nach
Offenburg ; Zahn Auguste, Handarbeitslehrerin , als Arbeitslehrerur
an Grotzh . Taubstummenanstalt Meersburg , Zimmermann Ott »
Hilfsl . in Karlsruhe , nach Langhurst , A. Offenburg .

Enthebungen :
Degen Friedrich , Hilfsl . in Waldshut , Dietz Ludwig , Unterl . in

Untergrombach, A . Bruchsal ; Egetmeyer Elisabeth , Hilfsl . in Frei¬
burg , Eittmann Albert , Hilfsl . in Wollmatingen , A. Konstanz;
Graetzlin Luise. Hilfsl . und Zeichenlehrk. in Offenburg ; Hug Wilh .,
Hilfsl . in Katzensteig, A. Triberg ; Kais« Frieda , llnterl . in Wasen¬
weiler , A . Breisach; Mafsa Hermine , Hilfsl . in Müllheim , Moser
Mathilde , Unterl . in Weinheim ; Schindlmayr Sophie , Unterl . in
Mannheim , Schmitt Georg , llnterl . in Dangstetten , A . Waldshut ^
Tttlling Richard , llnterl . in Neidenstein, A. Sinsheim .

Austritte aus dem Schuldienst :
Danneffrl Rudolf , Hauptl . in Aftersteg, A. Schönau ; Grünling

Sophie , Unterl . in Freiburg ; Küst Hedwig , Handarbeitsl . in Karls¬
ruhe ; Lang Eugenie , Handarbeitsl . in Pforzheim ; Metzger Maria ,
llnterl . in St . Georgen , A. Freiburg ; Wörthle Johanna , Hauptl . an
der Höheren Mädchenschule Baden -Baden .

Zuruhesetzung.
G« tts , Nikodemus, Hauptl ., in einstweil . Ruhestand , zurzeit

Schulverwalter in Kathol . Tennenbronn , A . Triberg .
L »«. f '
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Serie III

Kaiserstrasse 113 .

. | nni j Am Mittwoch u. Donnerstag
ll PQinPf17 " I DP jtT

VVaüSt \ ~ von nachmittags 2 bis abends 11 Uhr
■* Nr. 30 (nicht erst Freitag wie irrtüml. a . d. Progr .)

Bus Deutschlands Ruhmestaoen pnoim
T] m Jedermann es möglich zu machen, sich dieses fjlp UnnainQ - AhfuillfflflOn II Qphllipn^ grosse vaterländische Film -Schauspiel anzusehen Ml luloillüj nUtuJlUlItlUII U » ubli ulull
bei vorheriger Ansage , anch von vormittags 9 bis abends WK- . Separat » Vorstellungen

bei 20 bezw . 10 Pfg . Eintritt . 9966

Die Ortsgruppe Karlsruhe
des deutsche« Wehrvereins .
veranstaltet anc Donnerstag , de» IS . Juni , abends S1f2 Uhr, im
Konkordiasaal des Restaurants Jloninger . einen

Mitgliederabend
bei dem u . a . Herr Hauptmann d . L . Zarnack auf Grund eigener

Beobachtungen über :

„Das internationale Expeditionskorps wäh -
urend der Chinawirren 1SV0/Y1

sprechen wird . Wir machen unsere Mitglieder und ihre Danwn
auf diesen Abend , bei dem auch wieder eine Erörteruria der wcklt-
politischen Lage stattfinden wird , angelegentlichst aufmerksam .

Jeder vaterländisch gesinnte Bürger ist als Gast herzlich will¬
kommen . 8882

2er Mmtii : C . Amend , 1 . 8ors.

Versteigerung .
Freitag, den 20. Ju«i d. I ., vormittags S Uhr

beginnend , werden im Aufträge wegen Umzug Bismarckstrahe 81.
parterre , gegen bar versteigert : Kücheneinrichtung Schrank mit Glas -

Tische . 8 größere Linoleumvorlagen , 3 Spiegel . 1 größeres Küchenbuffet.
2 komplette Betten mit eis . Bettstellen , 1 Mädchenbett, 2 eintürige
Schränke, 2 Nachttische , Reisetaschen und Koster, 2 dreiarm . GaSlüster .
1 Plüschjessel, .1 ZerchentiM 1 Spinnrad , .Waschkorbe und Zuber ,
1 Bügeloren mit Robe rc .

Ferner 1 schöne Herrenzimmer - Einrichtung in Eiche .
Renaissance . sehr reich .mit Jntarfien . s. Zt . als erster Gewinn der
Badener Gewerbeausstellung zu 5000 Mk . bewertet , bestehend in 1
Schreibbüro , 1 Sviegel , 1 Bücherschrank . 1 Paneelsofa mit 6 Stühlen
und 2 Fenstergardinen in Seiden -Plüsch, 1 große Teppichvorlage , 3 zu
2 Meter , wozu einladet 8880.2.1

ü . Kossmann , lliioilütor.

Vor Ihrer Abreise !
lenken Sie doch bitte Ihre Schritte I
inS „Reformhaus "

. Jedermann weiß '
was eine angenehme, zweckmäßige
Kleidung bedeutet : auf ein« Er¬
holungsreise ist diese doppelt nötig. ,

In :

Geeigneter Wäsche för Damen und Herre«
Bequemen Schuhwaren jeder Art
HMenden Resormleibchen, Büstenhaltern rc.

9933

und sonstigen Artikeln , finden Sie
sicher für sich das Richtige.

Geeigneter Reise -Proviant.
Reformhaus € . Neubert

Kaiferstratze 122 .
. . . .. . . ilt in reicher Auswahl bei
Ausführung die Druckerei der

leschmackvoller
Bah . Presse".



Vca heute ab

Grosse

■ ■

reiserma ;
auf nahezu sämtliche Damen - Konfektion,
Kostüme, Kleider, Mäntel, Röcke, Blusen .

Geschäfts » Verlegung.
Meine Geschäftsräume befinden sich von heute an in meinem Anwesen

Kaiser - Allee Ni *. 5 .
Josef Krapp,

Unternehmung für Eisenbetonbau u . Asphaltierungen .9933

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a.
MP Grosse Posten - WF 9975moderne Herren -Anzüge . Mk. IS — bis 40 .—

, deinen - Joppen 1.50 180 S.T5 3 .50 bis O —- Lüster -Joppen S.50 3 .50 4 .T5 4 .80 bis IS —
Loden -Joppen . . . 3 .75 3 .50 4 .00 bis 9 .—

Ausverkauf Adlerstrasse 18a .

Sonderangebote
in JVaschblusen

in neuester Ausführung, bester Verarbeitung und
Fassformen."Reiche Auswahl, ade Grössen in echt Jrlande,

garantiert von Mk. 3 .50 ab.
Rabattmarken . 9998

Geschwister Baer,
Spezialhaus tiir Braut- u. Kinder-Ausstattungen
Telephon 579 Waldsirasse 49

Reue

fioclme-
UolMngt

Stück Pfg .

Reue

LMllltt-
MMKM :

vorzügliche Qualität

3 Pfd . 40 Pfg .

empfiehlt 9833

Bucherer
i» sämtliche «

Filiale «.

Al»li>.Ub. Schileji>mii
nimmt noch Kunden an ui und
außer dem Hause . . B21663
Mühlburg . Lamavstr . 14. 4. St .

fortwährend getragene Kleider ,
Schuhe u. s. w. , u hohen Prersen .
rrtSsadsr « . Ln - u . Verkaufs -
geschäft . Markgrafenstr . 17. j„„

Schöner Bodenteppjch
3X * Meter groß . B21734

pol. groß. Kommodem. Schubl . 12Jt
Diwan , neu , Moguett . . . 48^
Pol . aufgericht . Bett . . . 2oJ !
eiserne Bettstelle mit Rost . 54
schöne Eisschränke m sehr gutem
« uttande sind billig zu verkaufen .

Lesstngstraffe »3. rm Hof.

Franpaise
cherche place dans une famille aupresdes enfants . S ’adresser au bureau de
cejoumal sous B21534 .

Verloren
stlbervergoldetes Filigranarm¬band Montag morgen auf Fahrt
nach Herrenalb oder Weg von dort
zum Bernstein (Nr . 41 hinwärts ,Nr . 42 zurück .) Rückgabe gegenBelohnung erbeten . NachrichtKarl sruh e. Beethovenstr . 8.

8 Verloren 8
wurde in d . Bismarckstraße, vom
Gymnasium bis zur Komman-
dantur ein goldener Hemdenknopfmit Perle . Der redliche Finderwird gebeten, denselben geg . Bel.
Herrenstr . 14 , IV . abzug. 1821696

ftMifcJWidÄ & ffi !
Gegen Belohnung gefl . abgeben
B21721 Scheffelstraße IS . III.

gme Dsgze
eiugefangen .

Abzuholen gegen Einrückungsge¬
bühr und Futtergeld . 9980

Karl -Wiibelmstr . 4v , Hof .

Ein guter Zughund
mit Geschirr wird zukaufengesucht .

Offerten unter Nr . 9985 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Wegen «UWde öes HesHiW

zu verkaufen :
Ein 11,00i4,0V m großer gut erh.

Geräte - u . Materiatschuppen für
Maurer - oder Malermttr od. dergl .
geeignet, ferner Gerüstholz und
sämtl . Baugeräte und Werkzeuge
für Bauunternehmer . 1 Aufzugs -
masch.. Winde , kl. Vorräte an Bau¬
materialien u . s. w. , gegen billige
Preise . Näh. Karlsruhe - Beiert -
heim . Gebhnrdstr. 62, pari . B,„«
jap - Billig zu verkaufen :

1 Schreibtisch, Vertiko, Schrank,franz . Bett , Salontisch , Spiegel ,und Waschkommode . Ä21741
Markgrakenstraße 3, I .

V« m- 1. Klwdeil-Mttiiö,gut erhalten , gute Marke, jedes für
26 ,H zu verkaufen . B21737

Ntarienstr . 13. 2. Hof.

Vertiko 40 Ji , bochhäuptig. Bett
40 Jl , Diwan , Chaiselongue , Sofa
v . 18 J( an , Fauteuil , Wasch- und
Pfeilerkommode mit u . ohne Mar¬
mor v . 8 Jl , gutgeh. Nähmaschine,
Flurgarderobe 15 ji , starkes Fahr¬rad 20 Jl , Stühle 2 ,U, Küchen¬
schrank 15 Jl , Spiegel . Servier - u.
Nähtisch, Auszieh - u . andere Tische ,gr . Plüschteppich 10 Jl , abgep. Li¬
noleum , Bücherständer u . Etagere
3 Jl , Schuhfchränkchen5 Jl , Kinder¬
bett 10 Jl u . s. verschied . B21729

s- teinstraste 8 . im Hof .

Me - Wrichlmig
für Gas , mit emaillierter Wanne ,ganz neu , billig zu verkaufen . 9947

Rbernstraße 83, 1. St .

Kerrenfahrraö-bereits noch neu , Freilauf , sofort
billig zu verkaufen . B21738
Baumeisterstratze 38 , parterre .
Herren » und Damen -Fahrrad ,Freilauf . billigabzugeben . B21748

Durlacherstraße 36 , III.
Herrenf 'ahrrad .eleg. , Torp .- Frei¬

lauf , ist billig zu verkaufen . B21439
2.2 Durlacherstr . 57 . 1 . St .

billig tu ucrhauffn :
Gas - Bcatofen , kl. Schreibtisch ,große Ständerlampe , zwer 5 arm .
Bronzeleuchter . 9979
Krieqstraße 35 , III. , Liefer . - Eing .

Wegen Umzug sehr billig zu ver¬
kaufen : Zwei gleiche französische
Bettstellen m . Rösten, Matratze u.
Polstern ; zwei gute Chiffonniere ,Vertikow, 6 Stühle , schöner Plüsch¬diwan , Kuckuckuvr, 4 flam . Gasherdmit eisernem Tisch , eiserne gute
Bettstelle mit Matr . 15 M B21698B21698 Rintbeimcr .fir. 20, pari .

Gebr . gut erhalt . Badeofen mit
Zinkwanne u . Kohlenfeuerung
oillig zu verkaufen . B21693
_ Leopoldstratze 17, par terre .

ZU verkaufen :
1 Diwan , versch Tische,Federbetten.B21679 Näh. Marienstr . 14 III ^_
WÄMk-MSmoliseil.Marke Brennabar , sei r gut erhal¬ten , preiswert zu verkaufen .
Baumeisterstra - e 4L, 4 . St .,B21706 frühere Bavnbofstr .

Bllllg zu verkaufe « : schöner
dunkelblauer Anzug , große Figur15 Mk . ' elegantes hellgraues Eo-
lienneklrid 16 Mk. ; 2 weiße eleg .
Jackenkleider für junge Mädchen
k 5 und 7 Mk . Zu erfrag , unt . Nr .B217I4 i d . Exp d . „ Bad . Presse" .

2 MlMikllviMl >
sehr gute Sänger , mit Käfig, sind
sofort wegen Umzug spottbillig zu
verkaufen. 9987

Brabmstraße 8 . 1.

St ^ tlftl » durch Adreß - Verlag
Kennsnis, Friedenau 18. Ä21619. 2.1

^ . . .. . _ Versich.-Gesell -
schaft sucht überall tiicht. Mit¬
arbeiter gegen hohe Belohn¬
ung . Offerte , u. „ B . Z . lOO “
Hauptp . Karlsruhe . 4478a

Jüngeres , in StenographieImind .150—180 Silben ) und Maschinen¬
schreiben (mögl. Adler) durchausbewandertes

Kontorfränlein
per 1 . Juli a. c. gesucht. FlottesSchreiben Bedingung . Gefl. Offert .

Exped. der „Bad . Presse" erbeten ,

Spezialgeschäft
| sucht p . 1 . Juli , evtl , später I
I tüchtige, selbständige

Verkäuferin
' möglichst aus der Herren - jartikel - oder Konfektions¬
branche. Dauernde , ange¬
nehme Stellung .

Gefl. Offert , unt . Nr . 9965
an die Expedit , der „Bad . j
Presse" erbeten .

Lehrmädchen
für Laben u. Atelier gesucht.

s . Rosenbusch,
2 .1 Kaiserstraße 137 .
9991 Spczialhaus für Hüte .

Per sofort gesucht tüchtiger .

Eisenhobler
j-«-«-ModelIschreiner.

r Schaerer & Co.,
9996 Karlsruhe , Rheinhafen .

NIMM Arbeiter
( Abfüller )

für sofort gesucht . 9962
Erich Brückner.

Miueralwasserfabrik , Zirkel 30

HMllllger - Gesuch.
Tüchtige Handlanger finden so¬

fort dauernde Beschäftigung bei
E . & H . Allmendinger ,

Gipser - u . Stuckatur - Geschäft,Karlsruhe , Melanchthonstraße 8.

Z
-stellen finden für sofort:

perfekte Büglerin u . Weißzeug-
. müdchen für Saison nach Tri -

berg . Köchin , Zimmer - u . Haus¬
mädchen nach Wiesbaden . Köchinund Alleinmädchen für hier durchLuise Keller Witwe , Hirsch -
stratze 25 , Hinterh ., II, gewervs-
mäßige Siellenvermittlerin .

Wegen Erkrankung des Mädchens
gesucht sofort für ganz oder zurAushilfe gewandtes

welches gut nähen u. bügeln kann.Sich melden 2—4 Uhr 9949
Baronin von Ficharv

Wendt strafe 14.
Gesucht z . alSv. Eintritt 2jungere

mWMe grauen
für alle Hausarbeit und

Holel-ZiumlinWeii
mit guten geu missen per 1 . Juli .9960 Näheres Krieastr . 32 .

Gesucht
für sofort ein kräftiges

srr
zur Beihilfe im Weißzeug. Kenntn .rm Nähen erforderlich. ' 9994

Hotel Grosse.
Einfaches, pünktliches 5021717

Mädchen
für sofort oder 1 . Juli gesucht.Gabelsbergerstr . 4. 4. Stock .

Mädchen , das bürgerlich kochenund die Hausarbeit versteht, aus
1 . Juli gesucht. B21599.2 .2

Sopbienstraße 10, Ul.

Für den Vertrieb eines für jedes kaufm. Geschäft, gleich welcherBranche, geeigneten neuen , konkurrenzlosen Artikel (D. R . P . a .)Vertreter
gesucht . Nur tüchtige Herren mit nachweisbarem Erfolg mitguten Referenzen belieben Offerte unter 8 . 1870 an Haaseustein« Vogler . A.- G .. Karlsruhe , zur Weiterbeförderung ein¬zureichen. 9703

MM Mim Mlde».das bürgerl . kochen kann u. Haus -arb . verrichtet , sof. oder auf 1. Juli
gesucht ; ebenso per sofort besseres
zünaer . Mädchen , das nähen kann,zu 2 Kindern von 3 u . 5 Jahren .9970 » Schützenstraße 88, 2 . St . -
Ein Mädchen l&ff
versehen, welches gut bürgerlich
kochen kann u . die Häusl. Arbeiten
mitbesorgt , wird von einer kleinen
Familie 12 Pers .) per 1 . Juli d . I .
gesucht . Näheres Zähringerftr . 90,2 . Stock, rechts . —B21745
Staues fieiftiges fäöieit

auf 1. Juli gesucht . » 21722 .3.1Kauer -Allee 31, 4. St .
Ein braves , fleißiges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau bei Fa¬
milienanschluß gesucht . Näheres
zu erfahren bei Frau Schmidt »
Rüppurrerstraße 60 , nachmittagsvon 2—4 Uhr._ 9986

Für kleine Familie braves , jün¬
geres Mädchen gesucht. B21485
3.3 Gerwigstraße 38 , 2. Stock .

Fleißiges , braves Mädchen per
1 . Julr bei gutem Lohn gesucht.

Borzustellen : 9 bis 3 Uhr. 21666
3.1 Kaiserstraß « 55 , 2 Trev . hoch .

Tücht. Mädchen , das gut lochen .
waschen und bügeln kann, rn ein
Herrschaftshaus gegen hohen Lohn
gesucht . B21699

Näh . Markgrafenstr . 34, 3. St .

Mnatsfrau
j mit guten Empfehlungen I
für die Weststadt gesucht. I
Näh . in der Exped. d . ..Bad . I
Presse" unter Nr . 9997 .

Zur Aushilfe
auf ca. 14 Tage wird für vor- und
nachmittag auf 1—2 Stunden sau¬bere, pünktliche, jüngere Frau od.
Mädchen gesucht. B21744

Leovoldstraste 7b , lll

Mglemm,
Hilfsirkitermtil

sucht für dauernd 9770
HWpswManWt Schorpp

Kaiker- Allee 37 .

Büglerin,
perfekt auf Stärkwäsche sofort für
dauernd gesucht. B21705
Neuwafcherei Kühn , Gerwigstr . 46 , H

Bügeln
können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 9550
Dampfwaschanstalt Schorpp ,Kaiserallee 37.

Kautechniker
36 Jahre alt , 12 Jahre in groß.Betriebe als selbständiger Bau¬
leiter tätig , sucht mit bester Emp¬
fehlung alsbald geeignete Stel¬
lung ev . Beteiligung bei kleiner.Unternehmen . Off . u . B21632 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stelle , gleich welch. Branche.Offerten unter Nr . B21712 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Beßeres Fräulein , sehr kinder¬liebend, sucht angenehme Stellungals itinderfräulein , wenn auch beikleinerem Kinde.
Offerten unter Nr . 9964 an dieExpedition der „Bad . Presse."

Haushälterin.
Unabhängige , gewissenhafte u .saubere Person , mittl . Jahre , suchtbei einzelnem Herrn den Haus¬halt zu führen . Würde auch sonst .

Vertrauensposten annehmen . Ein¬tritt kann jederzeit erfolgen.
Offerten unter Nr . B21709 andie Ervcd . der ..Bad . Presse" erb.

UV " Fräuläin
Wirtstochter , sucht Stellung als
Stütze , evtl, auch Mithilfe im
Büfett in beffer . Restaurant oder
Cafe . Eintritt nach Wunsch .

Offerten unter Nr . 9963 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein Mädchen, welches schon ge¬dient hat , sucht Stelle zu 1 od. 2
Kindern , am liebsten nach aus¬
wärts . Zu erfragen 1821690
Baumeisterstratze 28, I . St ., Htbs.

Mädchen sucht Monatsftelle
für 2—3 Stunden vor- oder nach«
mittags . Zu erfragen Kronen -
stratzkl - Lllv ,

Vermietungen .
Werks» vier Melier

schönes Lokal, in derLeopoldftr . sogl .
zu vermieten . Ä21750

Näheres Schillerstratze 48.

Boeckhstratze Sb
3 Zimmer -Wohnungen , modern
eingerichtet, mit Bad u. reich !. Zu¬
behör, auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh. G . Amolsch, Sofienftr . 166 ,Telephon 3227 ._ 9938

Waldstratze 48 .
Hinterhaus 3. Stock , ist eine frdl .
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mer , Küche. Kammer u. Zuaehör
per 1. Juli oder später an kleine
Fam . fl oder 2 Pers .) zu vermiet .
Näheres daselbst ._ B21402

Einzimmerwohnung , Küche mit
Veranda , GaS , mit GlaSabschluß
auf 1. Juli zu verm. Näheres
B21686 Rüppurrerstraße 8, II . St .
Belsortstraße 17 , III . , ist eine 4-
Zimmerwohnung evtl, auch nur
3 Zimmer per 1. Oktober zu ver-
mieten . Näh. Part . B21707

Durlacherstrahe 87 ist eine Helle
Wohnung von 2 klein. Zrmmern ,
Küche und Keller zu verm . Näh.
daselbst im Laden. B21685

Kaiserstratze 105 , IL, 5 Zimmer ,
Badezimmer u . all. Zubehör per
1. Juli zu vermieten . 3889a

Schützenstraße 41, II . St ., Dtbs . ,
2 kleine Zimmer , Küche. Keller
an kl. Fam . sof . od. 1 . Juli zu
verm. Näh. Vdh . II . St . B21650

Uhlandstraße 10 schöne Zweizim -
merwohnung auf 1 . Julr zu ver¬
mieten . Zu erfragen im IJI .
Stock oder Kriegstraße 190 , rm
Laden,_ » 21687
Wohn - u. Schlafzimmer

schön möbl. , am Sonntagsplatz
sofort oder später zu verm. Näh.
9852 Matvvstraße 19, Laden .

Gut möbl . rwohn « «nd Schlaf «
zimmer . event. auch einzeln zu
vermieten . B21678.11 .2

Näheres Kaiser-Allee 51 » , Part .
Großes , schön möbliert . Zim

im 4. Stock ist bei alleinstebe'
frau
B21741

_ mwer
ist bei alleinstehender

sofort zu vermieten . Näh.
O Bür " ‘ 'rürgerstr . 6 , 2. St .

MSblierteS Mansardenzimmer
zu vermieten . Zu erfragen Wald-
stratze 15. I ._ 8321719
Akademiestraße 16 , Seitenbau , II .

Stock, Helles, freundl . möbliertes
Zimmer mit Aussicht in die
Gärten zu vermieten . B21688

Amalienstraße 69, 3. Stock, ist ein
freundl . möbl. Mansardenzimmer
mit separ . Eing . zu verm. 1821733

Bürgerstratze 17, Part ., ist gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . » 21720

Gutenbergplatz, Eingang Goethe¬
straße Nr . 45, l Treppe , rechts,
schönes Balkonzimmer, ev . Wohn-
u . Schlafzimmer , für 1 oder 2
Herren sof . zu verm . Ä21718

Kreuzstr . 1« , 1 Treppe hoch, erhält
solider Arbeiter Kost « . Wobnnna
zu billigem Preis . 1821735

Marienstraße 50, IV ., ist ein
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten^ B21700

Uhlandstraße 4. II . . ist für sofort
oder 1 . Juli ein kl. möbl . Zrm-
mer zu vermieten . B21704

Winterstraße 43, IV . , ist schon
möbl. Zimmer , Nähe des neuen
Bahnhofs , in ruh . Hause zu ver¬
mieten . __ » 21723

Miet - Gesuche.
Kleine Familie , 4 erwachs . Per¬

sonen, sucht auf 1 . Okt. 5 Zrm-
merwohnung. West- od. Südwest -.
stadt. Off . mit Preisangabe unt .
Nr . » 21695 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten .

Auf 1, Oktober wird eine
z-t Mmi-MHMW

mit Zubehör gesncht ; nur 2. oder
3. Stock . Lage zwisch. Marktplatz u.
Leopoldstraße. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Ä21742 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

2 ruhige Familien suche« auf
1 . Oktober oder früher . je 3 evtl.
4 Zimmerwohnung rn einem
Hause. Off . unt . Nr . 3321711 an
die Erved . der „Bad . Preffe " eich .

Witwe mit 2 erwachsenen^ öch -
tern sucht eine 3 Zimmer - Woh¬
nung . eventl. auch 2 Zimmer auf
1 . Ott . Off. unt . Rr . B2174S an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

Zwei nebeneinander gelegene,möblierte Zimmer , im Zentrum
der Stadt per sofort oder 1 . Juli
zu mieten gesucht . _Offerten unter Nr . B21713 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Jung . Kaufmann sucht auf 1 .Juli möbl. Zimmer , möglichst ioiZentrum der Stadt . Gefl . Off .unter Rr . B21688 an die Exped.Breffe" mieten ,
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Decken
Steppdecken ,

mod . Farben , gute Qualität 950 5 .75 3 . 90

Schlafdecken ,
Wolle mit Baumwollkette 12.— 9 .— 0 - * 5

Reisedecken , große Auswahl 16.50 8.75 4 .85
Chaiselongue - Decken 14.— 9.50 6 .75
Plüsch -Tischdecken .
Künstler -Tischdecken
Garten -Tischdecken .
Reise - Kissen , große Auswahl . 1 .45 0 .95
Stuhlkissen . 3 .50 2 .50 1.95

Herren -Wäsche

16 — 11 ,— 7 . 50

7.50 4 .75 2 . 85

3 .50 1 .95 0 . 95

Teppiche
Größe ca . 1301200 1601240 2001300 250 '350 3001400

Plüsch 14 .50 25 .— 38 .50 75 .- 92 —
Größe ca . 1301200 160 [240 2001300 2501350 3001400

Haargarn 15 — 24 — 32 — 48 — 68 —
Größe ca . 1601200 1601240 2001300 2501350 3001400

Perser -Ropies 28— 32— 49— 75— 122—
Bettvorlagen , A

nur schöne mod . Muster 6.75 2 .45 1 .85

Boden -Läuferstoffe Mtr . 3.50 2.50 1 .25 0 .70

H Weisse Oberhemden
§§ „Werner “ Fallen -Einsatz . . 2 .95
W „ Hans “ glatter Leinen -Einsatz 3 .75
H „Max“ Leinen - FaUen-Einsatz 4 .50
H „Fritz“ gestickt. Falten -Einsatz 4.75
= Weiße Servieteurs . glatt u .
W mit Falten 0.75, 0 .60, 0.45, 0 .30
W PIquö -Servieteurs , weich ,
M weiß und farbig . . 0 .75 0 .55

W Sport -Hemden
Ü mit losem Stehurnlegkragen
M Gestreift , Sportflanell . . . 2 .95
= Moderne Flanells (reifen . . 3 .75
= Weiss und beige, Fanamarips 4,75

Ü Herren -Stehkragen , ange-
s bogene u. umgebeg . Ecken,
D 6 u. 6 cm hoch , garant » 4fach ,
= teils Ia . Leinendecke Stück 0 .30
Ü Stehumlegekragen , die be¬
ll queme , amerik . Form Stück 0 .50

W Manschetten , abgerundet ,
g 2 Loch, garantiert 4fach , Paar 0 .40

= | Weiche Herren - |
s i Sportkragen fl 4 fl -
Ü - in weiß u . gelb St . -
S 5w,i, „ „ „ „ i „ ,h „ , in , ii „ iium ■amminnatmMil

Ü Ein Posten

1 breite Selbstbinder

Piquö-Oberhemden,
,JPolo “ Rips -Falten . . . .
„Mars “ Ia Rips -Falten . . .
„Evening “ Ia Piquö -Falten .
„Derby “ mit festen Mansch. .

2 .95
3 .75
4 .50
4 .75

Farbige Oberhemden
mit festen und losen Manschetten .
Nur waschechte Qualitäten in heß-

grundigen und dunklen Dessins :
Serie IR IH

Stück 2 .75 3 .50 4 .50
Knaben -Sportbemden

in hellen und dunklen Flanellstreifen
Länge 70 cm 80 cm 90 cm

1.70 1.90 2 .10
Herren -Stehkragen , umge¬

legte spitze u . runde Ecken ,
5 u. 6 cm hoch , garant 4fach
teils Ia . Leinendecke Stück 0 .45

Herren - Umlegekragen ,
Leinen , garant 4fach Stück 0 .40

Manschetten , abgerundet od.
eckig, prima 4fach . Paar 0 .50

- Das moderne halsfreie |
j Sporthemd in eleg . {t "7K I
- Ausführung , . . w . # U j
ÄutiiaiMitiiiiiiiiHiittiitiiMiiiiimiaiuiMMMmiar

schwarz / weiß ,
einfarbig ,
moderne Brochös

554 ■

Gardinen — Portieren
Engl Tüllgardinen ,

weiss , creme . . . Meter 1 .45, 95 ,
Engl . Tüllgardinen , -

abgepasst . . . Fenster 12250 , 7250 , 4 *45

Scheiben -Gardinen , _
weiss , cröme u . farbig . Mtr . 95, 68,

Erbstüllstores mit Volant 10.—, 6.75, 4 .56
Erbstüllgardinen

mit Lambrequin . . . 19.—, 12.—, 6 . 75

Erbstüllbettdecken
mit Volant , für 2 Betten 24.—, 16.—, 9 . 75

Künstler - Leinen -Garnituren
modern bestickt . . . . 9.75, 6255 , 3 . 85

Kochelleinen -Garnituren 14.—, s^o. 630

Betten u Matratzen
Rekiame - Bett,

weiss lackiert mit Gold 22.50, 19.—, 16 .

Reklame - Kinder-Bett ,
weiss lackiert , mit Gold abgesetzt
auf beiden Seiten abschlagbar und .» ■
verstellbar . Kopfteil . 22.—, 19.—,

Matratzen f. Erwachsene 14.50, 10.50, 7 .56
Kapok -Matratzen für Erwachsene » 2 _
Kinder-Matratzen . . 7.50,6^0, 4.75

Ca. 4000 Hausschttrzen aus guten Siamosen ,
beste Verarbeitung.

Bertha Anna Emma Dora
mit Volant und Tasche , ca.
118 cm weit .

mit reich . Bortenbesatz , Volant
u. Tasche , ca. 155 cm weit . .

mit Blenden - ti Cordel-Besatz
Rockfasson , ca. 130 cm weit .

mit Blenden , Volant u . Tasche
ca . 176 cm weit .

Preis
per Stück 1.00

ivtfiiiiiiiiiiiiiiHiiiHminiiiHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmi »

Kurzwaren
I Wäschebindeband 1
I in viel. Färb . St ä 10 Mtr. St . 0 .68 |
= WäschebandschlleBen §
= in Celluloid und Metall Dtzd . 0 .48 §
I Leinenband , weiß , div. I
I Breiten , St . ä 4 Mtr. St. 0 .09 =
| Halb -Leinenband , weiß =
5 div. Breiten , St , ä 4 Mtr. St 0 .06 =
. . iiiiiii. . . . . ii . .

Geschwister Knöpfe
§ Wäscheknöpfe , div. Größen §
= Dtzd . 0 .05 3
= Perlmutterknöpfe -
- 2 Dtzd . 0.48, 0.22, 0 .12 f
= Perlmutter -Hemdenknöpfe I
| Dtzd. 0 .10 |
| Schweizer Wäsche - |
1 Monogramm . . . Dtzd. 0 .28 |
TimiiiiiiimHiiiiiiiiiiiuiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiiimi

»//» 'z
|[ Komplette Baby=Ausstattung | |

j „Rose!“ 24 .00 j
|I Komplette Baby A isstattung | |

j „Ruth “ 22 .30 j
Jil Komplette Baby=Äussfat(uug | ||
I „Erna“ 49 .

50j

Aussteuer - Woche I
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Ausnahme - Angebote ^ Deüen
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Für Praktische Vorführung
Hausfrau ! Ä ’tütbfSS >m
. . . . .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste unseres nun in Gott
ruhenden Gatten und Vaters

Otto Schäfer, Sattler
wie für die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen Dank sagen wir
seinen Kollegen , den Verwaltungsbeamten , dem Verband
süddeutscher Eisenbahnarbeiter , sowie allen denen , welche
dem/leuren Verstorbenen das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte gaben . B21694

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karottne Schäfer , geb. Psesfinger ,

nebst Angehörigen .
Karlsruhe, den 16. Juni 1913 .

T Geheime ZMMuskünfte T
{ — (gratttelmtflen . Beobachtungen erledigt überall zuverläsfig.

^

jfrjltl Suklsncher DeleM-Wliil, Mrmiit . 56 , t au
■ Kleines Herren -Fahrrad . Frei¬
lauf , billig abzugeben . B21747

Waldbornfri . 32 , lll . rechts .
Herren -Fahrrad . Marke „Tor¬

pedo “
. mit Torpedo -Freilauf , recht

it erhalt ., äußerst billig zu verk.
B74 ^ P » u« lasftr . 8 » UL rechts .

Um zu räumen, werden sämtliche

^errenhleiiterftoffrefte
Kosliim- ii. Soöenreiic
zu enorm billigen Preisen abgegeb .

Kaiserstk. 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

1 Treppe hoch . 8711

Pflegeeltern .
Welche liebevolle Familie würde

gesundes , sauberes Mädchen , 11
Jahre a ., unentgeltlich in Pflege
nehm . Kleidung könnte ev. gestellt
werden . Karlsruhe od. Umgebung .

Offerten unter Nr . B21708 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

für ürip ,

'
]ip

wird Pllegestelle gesucht , wo Mut¬
ter gleichzeitig möbliert wohnen
kann . Angebote , nur mit Preis¬
angabe , unter Nr . B21637 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2. 1

Zel !e5Fou!arüiMleiS^ r
°FL

billig zu verks . Karls r.-Beierr -
heim . Gebhardtitr . 62 . pr . B21716

9io» .,acru : atratze , neu. 3-tei,. '
sehr billrg zu verkaufen . B217 . 0 ,

Kaiierftr . SS . 2. St . Us . 1

Kind
Knabe , 1 % Jahr alt , wird an
Kindesstatt abgegeben .

Offerten unter Nr . 5821674 an
die Exped . der „ 58ad. Presse " erb .

M all! IL IjpiMtiifii
I sucht August Scbmitt . j
I Hypothekenbüro , Hirschstr . 43 ,
» Karlsruhe . Tel . 2117 . 9975 1

Möbel -Verkauf.
Ein schönes Schlafzimmer wenig

gebraucht , beste Arbeit , ebenso ein
seiner Diwan , ein einzelnes Bett ,
Biedermeier -Möbel . 6 hochlehnige
Stühle , offenes Buffet , mit Mar¬
morplatte , Küchen - Einrichtung .
Gartenmöbel . 9974

Zähringerstraße 24 . 2. St .
Sehr gut erhaltenes 9961

Fahrrad
i Freilauf billig zu verkaufen .
Näheres Lammstraße 8 , 2. St .

Elegantes Herrenrad mit Frei !. ,
wenig gefahren , wie neu , billig
zu verkaufen . B2I731

Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .

Fahrrad
mit Torpedo - Freilauf , noch neu ,
zu verkaufen . 9976

Weltzieuftr . 9 , 1. St ., links.

Wein-Versteigerung.
Mittwoch , de« 18. Juni 1913 , mittags 12 Uhr, zu Bad

Dürkheim im Saale der Winzergenoffenschaft , bringt Herr

NI . Ruttlttiel, Küfermeister ia Bad Dürkheim
ca. 60 Ander 1911er Rotweine
eigener Kelterung aus den Gemarkungen Freinsheim . Kallstadt , Ung¬
stein , Königsbach , garantiert naturrein und unverschnitten , ferner .
ca. 24 Fuder 1912er Eschbacher und Bockenheimer Weißweine ,

sowie 10 Fuder 1012 Kallstadter Rotweine
zur Versteigerung . 4480a

ist Gelegenheit gebolrn , Tech « .
Büro mit guter Kuunchaft und
laufenden Aufträgen , fort unter
sehr günstigen Bedingungen zu
übernehmen.

Offerten unter Rr . 4182a an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2. 1

Kaffenichrank,
gut erhalt ., abzugeben . 9972

Zirkel 25a , 2. Stock.
Anzusehen täal . van 3— I Ufir.

6 nutzbaume Rohr ihle
gut erhalten sind zu verlausen , des
morgens einzusehen . B21701

Stefauienstr . 94 . 2. St .

Ein guterhalt . Kinderwagen weg.
Umzug billig zu verkaufen . B «r»

Näh . Augartenftr. 27 , Hthr . nt.
Ein älterer Kinderwagen zu

verkaufen . B21W9
Sternbergftraße 13III , r .

Zu verkaufen : 1 wenig gebr .
Kinderliegwagen

5821645 Morgenstraße 10II , lks .
Kinderwagen gut erhalt., billig

zu verkaufen . B2170S
Waldstraße17, 2. St .

Gut , erhaltener Kinderklapp -
Sportwagen ist billig zu ver¬
kaufen . B21702

Vleorg-Friedrichstr . 16, 4. St . r.
Klappsportwagen , Kinderlieg »

wagen . Zinkbadewanne billig zu
verkaufen . 5821697

aoitn »rtt »i»t » 1L 3 . (Sfc- -
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